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iſche des Bundesrats Delbrück Wermuthe h v Heeringen v Kiderlen u g
Tiſch des Präſidenten haben neben die Glocke dievar unprer ren des 70 Geburtstages des Präſidenten

nen Fliederſtrauß gelegt
Präſident Kämpf eröffnet die Spurß um 2 Uhr 20 Min

enit Dankesworten an die Schriftführer Beifall

Die Generaldebatte zum Stat
Fünfter Tag

Abg Gans Edler Herr zu Putlitz Konſ
Die Geſundung der Finanzen iſt von allen Partei

jednern anerkannt worden Auch von Herrn v Paher nur daß
r ſich mit den Geldquellen nicht einverſtanden erklärte Vor dem
Finanzprogramm der Volkspartei findet keine Steuer Gnade eine

immer ungerechter als die andere Ja woher ſoll das Geld
r die Bedürfniſſe des Reiches temmen Die Srbſchafts
teuer hat bei der Volkspartei erſt Gnade gefunden nachdem ſie
ju einer politiſchen Frage erhoben worden iſt Sehr rich
lig rechts Sie ift aber dazu aufgebauſcht worden nicht durch
uns ſondern gegen uns Sehr richtig rechts Wir hatten er
partet daß die auf die Finanzreform gehäuften Angriffe recht
zeitig wirkſam zurückgewieſen worden wären Die Behauptungdon hen unſozialen Charakter der Finanzreform richtet
ſich ebenſo wie gegen uns gegen die Regierung Sehr wahr
rechts Tatſache iſt daß die bewilligten Steuern mehr Geld ge
bracht haben als es die Erbſchaftsſteuer getan hätte Sehr
richtig Mit Rückſicht auf die Ausführungen des
Schatſekretärs habe ich im Auftrage meiner
Fraktion zu erklären um Mißverſtändniſſe zu
bermeiden daß wir an unſerer ablehnenden
Haltung mit Gntſchiedenheit e und unsdavon s ab Leo ha Tr i ch t Hört

Die Rede des Ledebour uns die ſteuer ganz
ewiß nicht ſchmackhafter gemacht Nun die politiſche Lageſ Zunahmer der Sogzialdemokratie Trotz aller Mißſtände die

von allen Parteien zur Sprache gebracht wurden iſt doch ein
außerordentlicher Fortſchritt auf allen Gebieten erzielt worden
wie in keinem anderen Lande Jn der Preſſe der Linken und auch
hier wird es ſo dargeſtellt daß das Bürgertum gar nichts zu ſagen
habe Das iſt doch nicht richtig die Liberalen müßten uns dank
bar ſein dafür daß wir in ſo vielen Beziehungen liberale Grund
ſätze in fie e ebung gigel wy rr er iſt eine
Einheitlichkeit der Regierung iſt das feſte Gefüge von
Staat und Reich Wir ſind der Thronrede dankbar und
danken dem Reichskanzler daß er ſich zu dem gleichen Grundſatz
J ausdrücklich bekannt hat Beifall rechts Jch kann ihm die

erſicherung geben er bei dieſen Beſtrebungen auf unſeren
Beifall rechnen darf Beifall rechts Lachen links Jhr Lachen
wird das nicht ändern Die Kundgebung des Nationalliberalen

See De und r die e t undeſe iſt uns aus dem Herzen geſprochen und wir wün
ſchen dringend daß die bürgerliche Geſellſchaft ſich der Gefahr be
wußt wird Die Volkspartei hat ſich in der letzten Zeit der
Staatzautorität gegenüber ablehnend verhalten Was
die Sozialdemokratie wenn auch nur ein Teil der 44 Millionen
in Se will r Vernichtung der geſamten deutſchen

r r wahrl rechtsDas wirtſchaftliche See der Arbeiterſchaft hat ſich in den

lehten Jahrzehnten ja ganz außerordentlich gehoben Mit Zu

der e Re eeded V h de r dieequenzen daraus zie unahme der ſozialdemokra
hen Stimmen beruht in der Hauptſache auf der Einwirkung der

rer Meinung v wen d u e S von 37
ng zur itarbei ewiß ſie werden mitarbeiten aber in der Abſicht ihre eigenen Ziele dabei zu verwirk

en Der Reichskanzler v Bekhmann Hollwegerſcheint Die Rede des Herrn v Payer hat meine Anſicht
die i ſchon in der Vlocära hatte beſtätigt daß ein Teil der Frei
fwnigen lieber mit den Sozialdemokraten als mit
en bürgerlichen Parteien zuſammengeht Die Sozialdemokratieänderer e r J n et aus gerklärt eine Fraktion in ihrer ü iegenden ehrheit einen Sozialdemokraten im Prä

ſidium für angemeſſen halte Es iſt eine Begriffsver
rung in einen Teil der bürgerlichen Kreiſe eingezogen

Kebw Beifall rechts Nichts hat die Sozialdemokratie und ihre
ganiſation ſo geſtärkt wie die Haltung dieſer bürgerlichen Kreiſe

S Wahlkampfe ſie ſind wahrhafte Schrittmacher der
i aldemoktratie Das Problem der Mittelſtands

eſtes i r w e der felrttandigen n dat
erweiſe jetzt auch auf der Linken Eingang gefunden beiine enallibereſen Dr u u re en

wir treiben fie nicht um der Sozialdemokratie willenepdern weil wir das Wohl der arbeitenden Klaſſen im Auge
an Was die Zölle anlangt ſo kann ich gegenüber den Be

er ren en e e Sant eine Erhöhung der Getreidezölle ver
4 worden iſt Zuſtimmung und Hört hört rechts

Erkuntf Liebesgabe iſt keine agrariſche Forderung Lachen links
der ſüdenug ſich ihre Beſeitigung ſcheitert an dem Widerſpruch
Niniſterv ſchen Regierung Wenn die liberalen Forderungen
hahlkret antwortlichkeit parlamentariſche Regierung neue

Sozialdenetcitung durchgeführt werden ſo würde die Macht der
der elt 5 a gewaltig geſtärkt werden Jn welchem Land
Wachen linte F Parlame nta r i s m n günſtig gewirkt
in den Händen uruf England Jn England war er bis jetzt
aber die en Zweier großer ariſtokratiſcher Parteien ſehen Sie
emor anderen Länder Am letzten Ende wird die Sozial

Lachen t an ihrem eigenen Programm zugrunde gehen
hriſtri er Soz Die zunehmende politiſche Reife und die
m Volke i ſchi inch i ß m t i 47 al T r ad
a ießlich geltend machen Da iſt es aber notwendigr z Staat der Agitation der Sozialdemokratie ſeine Auto

Haltun entgegenſtellt und daß auch die bürgerliche Geſellſchaft ihre
dann ändere Der Rauſch an der großen Stimmenzahl wird
HintanſeMören Auf monarchiſchem Standpunkt müſſen unter

Partei en enden Sei r die bürgerlichen
menarbeiten eifall rechtseie

Von u Abg Dr Paaſche Natl
tedner Switiſcher Bedeutung war wohl die Erklärung des Vor
ablehnen ſie die Erbſchaftsſteuer unter allen Umſtänden

und ſich von dieſem Standpunkt nicht abbringen laſſen

Halle a Dienstag den 20 Februar
werden Vas erklart er namens ſeiner Partei obwohl er noch
nicht weiß welch ein Ausſehen die Vorlage haben wird Auch das
Zentrum hat ein Niemals geſprochen nun dieſe Partei
hat bisher noch immer verſtanden ſich eine Türe offen zu halten
Heiterkeit Jch nehme an daß zur rechten Zeit Jhr patrio

We Geiſt erwachen und ſich über doktrinäre Erwägungen
und Gegenſätze hinwegſetzen wird Unruhe rechts Rufe links
Abwartenl

Das Wort vom lückenloſen Zolltarif iſt wieder laut
geworden Mit dieſem Schlagwort haben vor neun Jahren die
Agrarier die Führer des Bundes der Landwirte auch gegen die
Konſervativen gehetzt Herr v Kröcher zog damals ſehr ſcharf
gegen Dr Hahn und Roeſicke los Auch uns warf man vor wir
wären nicht landwirtſchaftlichfreundlich weil wir dieſe Lücken
loſigkeit nicht mitmachten Jetzt iſt man auch auf der anderen
Seite beſcheidener geworden Wenn aber von extremer Seite
dieſe Forderung wieder vertreten wird Abg v Hehdebrand
Wir denken nicht darank dann wird das nur die Reihen
der äußerſten Linken ſtärken Nun erklären ſich die
Agrarier bereit auf Liebesgaben zu verzichten Natürlich
ſie haben ja die Spiritusgentrale Die Liebesgaben würden eben
l dere Weiſe bezahlt werden Der Konſument müßte weiter
zahlen

Gegen Herrn Wermuth ſind ziemlich lebhafte Angriffe ge
richtet worden Jch muß mich ohne weiteres auf ſeine Seite
ſtellen Man ſieht Es ſteht ein Mann an der Spitze der Finanz
verwaltung der aus der Vergangenheit gelernt hat und die
bisherige Bankrott wirtſchaft nicht mehr mitmacht
Er iſt auf dem richtigen Wege Der Redner gibt eine draſtiſche
Schilderung von der Entwicklung der Schuldenwirtſchaft Wenn
wir jetzt einen Staatsſekreätr am Ruder haben der
feſt auf dem Standpunkt ſteht und den Mut hat ſo kann es nicht
weiter gehen ich meine die Herren vom Zentrum können un
möglich ihn im Stiche laſſen wieder abgehen von der Erfüllung
des Schuldentilgungsgeſetzes Gerade das Zentrum hat mit uns
damals das drei Fünftel Prozent Tilgung auf ein volles Prozent
erhöht Viereinhalb Milliarden Schulden für nicht
werbende Zwecke und was damit beſchafft wurde iſt zum
großen Teil vergangen verkommen verdorrt ver
rottet verloren verfault Da fangen Sie wenig
ſtens an mit der zahmen Tilgung von 1 Prozent Die Matrikular
beiträge ſollten eine bewegliche Einnahme ſein heute ſind ſie eine
feſte Rente Die Einzelſtaaten haben jetzt deshalb gar kein
Intereſſe daran wie der Reichsetat aufgeſtellt wird Das einzige
Bewegliche bei uns iſt noch die Schuldentilgung Zuruf Außer
dieſer Jhrer Klage

Hat die Erbanfallſteuer Schwächen und Ungerechtig
keiten ja gibt es Steuern die ſie nicht haben Wenn Sie meinen
daß nicht nur der Grundbeſitz ſich der Steuer entzieht nun ſo
helfen Sie uns wir denken ja gar nicht daran das mobile Kapi
tal der Steuer m zu wollen Ich verdenke Jhnen ja gar
nicht daß Jhnen die Erbſchaftsſteuer nachdem Sie fie ſo be
kämpft haben unangenehm iſt aber ſich hinzuſtellen als die Par
teien die ſo große Opfer bei der Finanzreform

haben das geht doch über das Zuläſſige hinaus
Lebhafter Beifall links Unruhe im Zentrum und rechts

Das iſt einfach nicht wahr Die großen Opfer die Sie gebracht
haben haben Sie gebracht aus anderer Lerte Taſchen

lebhafte Zuſtimmung links Unruhe rechts und im Zentrum
und die Herren Hochagrarier uſw haben ſich um die
Steuer gedrückt und haben die großen Opfer nicht ge
tragen Zuruf rechts Wer hat ſie getragen Die kleinen
Leute die die Zündholzſteuer bezahlen müſſen Zuruf rechts
Börſenſteuerl die Börſe die drückt Sie gewiß doch auch nicht
da freuen Sie ſich darüber da ſind Sie ja ſtolz darauf daß Sie
anderen Leuten was aufgevpackt haben auch dieſe Umſatzſteuer
trifft nicht die beſitzenden Klaſſen

Dem Reichskanzler machen wir zum Vorwurf
daß er das was er Jhnen jetzt geſagt hat warum er im
ſtenographiſchen Bericht es ganz fett und dick gedruckt die Ab
lehnung der Erbſchaftsſteuer nicht verteidigt hat nicht ſchon vor
den Wahlen geſagt hat Lebhafter Beifall links Wir waren
die Vertreter der Vorſchläge der verbündeten Regierungen die ſie
auch heute noch für richtig hält Sehr richtig rechts Und Sie
haben dann ſo getan als ob wir die geweſen wären die die
Regierung im Stich gelaſſen hätten Nein was die Regierung
damals mit aller Beredtſamkeit vertreten hat iſt auch heute noch
unſer Programm und die Norddeutſche Allgemeine hätte in
ihren großen Spalten recht gut Platz haben können für die Er
klärung daß die Regierung es mißbilligt daß Zentrum und
Konſervative die Erbſchaftsſteuer zu Fall gebracht haben Dann
wäre es im Wahlkampfe viel ruhiger zugegangen Manches wäre
anders geworden aber es iſt gar keine Rede davon daß die
Finanzreform etwa eine herrliche nationale Tat iſt

Nun hat der Reichskanzler behauptet wir hätten über die
ſozialdemokratiſchen Siege gejubelt Er hat keinen Beweis für
dieſe Behauptung erbracht Gejubelt haben einige entſchieden oder
ganz entſchieden Liberale aber ich kenne kein nationalliberales
Blatt das die ſozialdemokratiſche Erfolge bejubelt hätte Wir
ſtanden ja überall im ſchärfſten Kampfe gegen die So
zialdemokratie Wir waren ja faſt nur mit Sozialdemo
kraten in Stichwahl Weshalb ſollten wir da jubeln Wir hätten
zehnmal mehr gejubelt wenn die Sozialdemokraten bei 80 Man
daten ſtehen geblieben wären und wir auf 120 gekommen wären
Große Heiterkeit Der Reichskanzler behauptete wir wären

nach links gerückt Dagegen muß ich für meine Fraktion entſchieden
Widerſpruch erheben Lachen rechts Können Sie ſelbſt dieſe
ernſten und wichtigen Fragen nicht mit der nötigen Ruhe behan
deln Wir haben nicht daran gedacht im Wahlkampfe auch nur
einen Finger breit der Sozialdemokratie ent
gegenzukomm en und nach links zu rücken Wir haben tie
Sie gegen dir umſtürzleriſche Partei gekämpft

Wir alle ſind für eine ſcharfe Trennung von der Sozialdemo
kratie Wir kämpfen für die geſunde innerliche Entwicklung der
beſtehenden Staatsordnung für Monarchie und Kaiſerreich für
alle nationalen Güter Lebhafter Beifall bei den National
liberalen Wir ſind immer für die nationalen Güter eingetreten
in vielen Fäuen mehe als die Parteien der Rechten Beifall bei
den Nationalliberalen Wir waren immer im Gegenſatz zur
Sozialdemokratie und werden das auch weiter ſein Und wenn
wir in der Taktik den bisherigen Wahlkampf anders geführt

ben als früher dann haben wir nur das getan was Sie von der
echten auch getan haben Wenn Graf Weſtarp ſagte daß der

jenige ein Schrittmacher der Sozialdemokratie ſei der in der
Stichwahl einem Sozialdemokraten zum Siege verholfen habe
dann ſind Sie von der Rechten dreimal ſo viel
Schrittmacher als wir Lebhafte Zuſtimmung links

Sie können uns nur nachweiſen daß in vier Wahlkreiſen der
Sozialdemokrat mit nationalliberaler Hilfe gewählt worden iſt
Die Konſarbativen aber Laben 19 Mandate daun
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bürgerlichen Parteien entriſſen und den So
z m akraten zugeſchanzt wir Hört Hörtei den Lib Fünf Mandate haben die Agrarier
den Welfen ausgeliefert Kodex Hört Hört beiden Lib Sind die Velten etwa beſonders treue Freunde der
preußiſchen Monarchie Sie nennen uns roſarot weil wir vier
Sozialdemokraten gegen drei en e tat und einen Bündler
durchgeholfen haben Sie en ein ange Dutzend Sozial
demokraten und ein halbes Dutzend Welfen zum Siege geführt
Sie ſind alſo nicht roſarot ſondern dunkelrot angeſtrichen Heiter
keit links Es würde viel Schmutzwaſſer geben wenn wir das
alles bis ins Einzelne feſtlegen wollen Die Konſervativen ſind
nicht mehr das was ſie 1 waren Sie ſind auch abgerückt
aber ins Reaktionäre Ein verſtändiger maßvoller Konſervativismus der das Beſtehende und Bewährte erhalten wird iſt völli
berechtigt Aber wir hatten nicht mit dieſem Konſervativismu
zu kämpfen ſondern mit dem des Herrn v Heydebrand des
Dr Hahn Das war eine ganz andere Nummer Heiterkeit
Das war die engſte Verbrüderung mit dem Zen
trum Der ſchlug eine unerhörte Tonart an Der verfolgte
rein materielle Jntereſſen Zugleich aber ſpielte er ſich als Ver
treter des Chriſtentums und der chriſtlichen Weltanſchauung auf
im Gegenſatz zu dem Materialismus und den liberalen Parteien

Heiterkeit links
Sie riefen bei Jhrer Gründung den chriſtlichen Segen auf ſich

herab um zu kämpfen gegen eine materialiſtiſche Jntereſſen
vertretung und jetzt ſind Sie eine chriſtliche Organiſation gegen
den Materialismus der liberalen Partei Es wurde ſogar be
hauptet Der Materialismus iſt der Freihandel im Gegenſatz
zum Chriſtentum Heiterkeit links Wie haben nun die
Herren unter dem Banner des Chriſtentums gegen den Materialis
mus gekämpft Bei einer Wahlverſammlung in meinem
Kreuznacher Wahlkreiſe ſagte der Zentrumsredner Jch glaube
an den Allmächligen Gott und ſeinen Sohn Jeſus Chriſtus
das iſt mein politiſches Glaubensbekenntnis Bei einer ſolchen
Kampfesweiſe bei einer ſolchen Verwendung dex
Religion zu politiſchen Zwecken muß einem an
tändigen Menſchen der Ekel kommen Sehr richtigl links Unruhe
im Zentrum Darauf müßte der Reichskanzler einen Teil ſeiner
Kritik anwenden und nicht auf uns weil wir in der Stichwahl
manchmal mit den Sozialdemokraten zuſammengeſtimmt haben

Dr Paaſche ſpricht über die Präſidentenwahl
Warum ſoll der Reichskanzler nicht auch hier ſeine Kritik aus
üben Wir kritiſieren ja auch die Ernennung manchen Miniſters
und haben z B kritiſiert als ein Kavalleriegeneral zum Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes ernannt wurde Aber ich glaube
daß der Kanzler in ſeiner Kritik ein wenig zu
weit gegangen iſt und wenn er nachher meinte wir hätten
einen Präſidenten gewählt der Worte gegen das Kaiſer
haus gebraucht hätte die nicht vergeſſen werden könnten als
ob wir Herrn Scheidemann in voller Kenntnis und als Antwort
auf die maßvoll gehaltene Thronrede die ich vollſtändig anerkenne
gewählt hätten ſo möchte ich ihn fragen ob er wenn ihm der
Name Scheidemann plötzlich genannt worden wäre gewußt hätte
was er einmal geſagt hat Ohol rechts Ja meine Herren recht
wenige von uns hatten das im Gedächtnis Wie geht denn die
Sache zu Wenn der Präſident gewählt werden ſoll ſo ſchlägt die
Partei einen Namen vor und es iſt üblich ihn zu wählen Kaum
einer von uns hat an jene Aeußerung gedacht Und vielleicht auch
die Sozialdemokraten ſelber nicht Jedenfalls hat von uns als
wir für Herrn Scheidemann geſtimmt haben keiner
an jene Aeußerung gedacht Jetzt ſehen wir ſeine Wahl als Tat
ſache an Jetzt kann man ſich auf der Rechten und auch aus
dem Lande ſind viele Kundgebungen gekommen nicht genug tun
um uns antinationale revolutionäre und andere Beweggründe
unterzuſchieben als ob wir dazu etwas beitragen wollten

Redner ſchildert die Verhandlungen mit der ſogzialdemokrati
ſchen Fraktion und betont daß Bebel ausdrücklich erklärt habe
die Partei würde alle ſtaatsrechtlichen Verpflichtungen des Präſi
denten ordnungsmäßig erfüllen und ſo namentlich bei Verhinde
rung des Präſidenten nötigenfalls das Kaiſerhoch ausbringen und
zum Kaiſer gehen Lachen rechts Das war den Herren vom
Zentrum nicht genug und darum wollten ſie nicht ins Präſidium
eintreten Hat nicht die Sozialdemokratie ein Recht
im Präſidium vertreten zu ſein Sie iſt die ſtärkſte
Fraktion im Hauſe Sozialdemokraten ſind ſchon längſt Vorſitzende
von Abteilungen von Kommiſſionen Daneben ſitzt der Miniſter
die Bundesratsbevollmächtigten bitten den Vorſitzenden ums
Wort führen unter ſeiner Leitung die Verhandlungen Abg Dr
Arendt ruft 1903 war es aber anders 1903 iſt die Frage gar
nicht an uns herangetreten damals hat die Sozialdemokratie ſelbſt
nicht verlangt einen Präſidenten zu ſtellen Ich erinnere Sie an
das Wort Bismarcks er halte es für einen großen takti
1253 Fehler der bürgerlichen Fraktionen nicht

arauf beſtanden zu haben daß die Sozialdemokraten als nächſt
ſtärkſte Fraktion nach dem Zentrum einen Präſidenten ſtellten
Hört hört links Halten Sie das etwa für einen ſchlechten Witz

Gerade im Jntereſſe der geordneten Geſchäftsführung ſollten auch
Sie dieſen Standpunkt teilen

Graf Po 3 dowskh hat erfreuliche Bemerkungen über den
diplomatiſchen Dienſt getan Aus dem Munde eines
Mannes der ſo lange mit hervorragender Sachkunde die
des Reiches mitgeleitet hat als Stellvertreter des Rei
kanzlers hören wir daß eine andere Auswahl und Vorbildung
der Diplomaten notwendig iſt Wenn wir dasſelbe ſagen er
widerte man uns von der Rechten Was verſteht ihr vom diplo
matiſchen Dienſt Und hier unterſtreicht nun ein Sochverſtändiger
dick das was meine politiſchen Freunde betont haben daß wo
es ſich heute um wirtſchaftliche Jntereſſen von Volk zu Vol
handelt nicht vor allem auf allerhöchſte Eleganz und Tennisſpi
und was ſonſt dazu gehört ankommt ſondern darauf d
unſere Diplomaten in volkswirtſchaftlichen
un wirtſchaftlichen Dingen ſo vorgerbildet ſind daß ſie die Jntereſſen der deutſchen
Jnduſtrie und Volkswirtſchaft wahren können Veifall
links Jch knüpfe an die Worte die der Reichskanzler wir
haben uns gewiß alle darüber gefreut über die Anbahnungen
beſſerer Beziehungen zu England geſagt hat Aber
man ſollte doch nicht zu große Hoffnungen auf dieſen Beſuchdes Krie miniſter ſetzen Sehr richtigl n

Jch glaube wir haben ein gutes Recht zu gemiſchten a
denn daß uns Albion ich will das übliche Epiteton hier n
anwenden Wohltaten anbietet ohne Hintergedanken daran
glauben wir nicht Sehr richtig Und ich glaube die Geſchichte
der letzten Jahre hat das deutſche Volk doch gelehrt an das Wort

denken T D dona kerentes DieEnthülungen über die d h Er engliſchen Be
über die getroffenen Dispoſitionen laſſen doch nicht annehmen
daß nun plötzlich die Söhne Englands ſo friedensliebend geworden
ſind daß ſt die Spione nur hierher ſchicken um von dem weit
voraeſchri Deutſchland au Ierneni Wenn die Vertreter des



Vegterung mit vo ernſ arg ſehen wie ſie die Stellung des
Deutſchen Reiches ſichern können dann wollen wir uns nicht von
Sentimertalitäten S laſſen und auch nicht wenn uns ein
Kriegsminiſter die Ehres ſeines Beſuches zuteil werden läßt nun
glauben alles iſt im Reinen Nein wir ſind verpflichtet zur
Erhaltung unſerer 2 zu Waſſer und zuLande alles zu tun was notwendig iſt Freilich die vom Grafen
Poſadowsky aufgeſtellte Theſe des Vertrauens ar Kriegsver
waltung und hiernach einfache Annahme oder Ablehnung der
Militärvorlagen müſſen wir ablehnen

Wir haben doch oft erlebt der eine Kriegsminiſter verlangt
das und ſein Nachfolger etwas anderes und der eine ſagt in dem
einen Jahr das und in dem anderen etwas anderes und was
der Kriegsminiſter in dieſem Jahr zur Begründung ſeiner Forderungen ausführen wird wird wohl anders klingen als vor
Jahresfriſt Heiterleit Nein wir müſſen verlangen ernſt zu
prüfen ohne Ueberhebung Sehr gut Daß falſche Urteile
von Laien e werden und übrigens auch von alten
Offizieren die die Weisbeit in Erbpacht genommen
zu haben glauben wiſſen wir auch aber trotzdem ſind wir als
Verktreier des deutſchen Volkes h genau zu prüfen
Beifall Der Redner ſpricht einige Worte für den Deutſchen

Wehrverein der durchaus ſeine Berechtigung habe Der neue
Geiſt der die Jugend Deutſchlands durchzieht iſt von außerordenk
licher Bedeutung für die Stärkung unſerer Wehrmacht Das iſt
keine Parteiſache Dr Paaſche wendet ſich ſodann gegen DrArendt den er doch nicht ganz übergehen dürfe Selterkeit

Er hat vermißt daß Herr Junck vom auch der induſtriellen
Arbeit geſprochen bat zum Schutz der Großinduſtriellen deren
Zukunftspartei ja die freikonſervative Partei iſt Heiterkeit

Wir wollen einen vollſtändigen Schutz der nationalen Arbeit
aller gewerblichen Arbeit in Landwirtſcha Gewerbe und Jn
duftrie und Herr Arendt hatte wirklich nicht nötig uns aufzu
fordern für die Jnduſtrie noch eine extra warme Lanze zu
brechen Heiterkeit Das ſteht in unſerem Programm und alle
unſere Freunde ſtehen auf dieſem Programm

Ein Schlußwort über das parlamentariſche Regi
ment mit dem man uns jetzt als Verräter am Vaterlande
branddmarkt Wenn mein Freund Junck nach jeder Richtung an
einem Ausbau der Geſchäftsordnung und an die Anträge er
innert die wir vor Jahren ſchon geſtellt haben die geſetzliche
Feſtlegung der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers durchzu
führen dann kommt man mit dem parlamentariſchen Regiment
Aber wenn es einen Reichskanzler gibt der den Mut hat eine
Reform des Preußiſchen Wahlrechts zu verlangen und den Mut
hat den Herren dine direkte Belaſtung der beſitzenden
abzufordern ſo iſt das kein Ausdruck parlamentariſchen Re
iments wenn man möglichſt alles tut um dieſen Reichs
anzler zu beſeitigen Iſt dieſer Reichskanzler un

bequem dann kann ſich Herr v Hennigs Techklin im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe hinſtellen und Töne
anſchlagen die wenn ſie aus liberalem Munde gekommen wären
wahrſcheinlich einen Aufſchrei veranlaßt hätten Seht mal die
ſtreben nach parlamentariſchen Regiment e ut links
Und in Bahern was haben Sie da anderes Das Miniſterium
Podewils iſt geſtürzt das Miniſterium Hertling dem ultramon
tanen Charakter der Neuwahlen entſprechend iſt eingetreten
Das iſt ganz etwas anderes natürlich

Aber wenn wir eine Aeußerung tun man könnte wohl die
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers feſtlegen dann kommt Herr
v Putlitz und andere und erklären Niemals werden wir uns ge
fallen laſſen daß die Rechte der Krone und des Monarchen an
getaſtet werden Wirſind mindeſtens ebenſokönigs
treubis auf die Knochen wie Sie Stürmiſcher Bei
fall links Wir ſchützen die Rechte der Krone genau ſo wie Sie
Aber die Entwiclungſteht nicht ſtill das hat ja der
Reichskanzler ſelbſt geſagt und da iſt es ein Gebot das Staats
und Verfaſſungsrecht weiterzubilden nur dann ſichert man ſeinen
Beſtand Sehr richtig links Der Reichskanzler hat gemeint
er könne weder regaktionär noch radikal ſein Dann
hätte er ſagen ſollen weder links noch rechts in der
Mitte die goldene Mittelſtraße Wir ſind weder reak
tionär noch radikal aber bei ihm klang es ſo als ſollte es heißen
wir wären die Radikalen Gewiß keine Regierung würde Beſtand
haben die reaktionär oder radikal regiert aber wenn der Reichs
kanzler uns den Ruck nach links vorwirft ſo kann die Politik
der Regierung auch nur dann zum Ziele führen wenn ſie in ge
wiſſer Beziehung einen Ruck nach links mitmacht

Sie werden nicht mit einem lückenloſen Zolltarif nicht mit
einem überagrariſchen Programm nicht mit Hintertreibung einer
Wahlreform in Preußen nicht mit bureaukratiſchen und polizei
lichen Mißgriffen und nicht mit Niederhaltung der liberalen For
derungen in Kirche und Schule die Zufriedenheit im
Volke erwerben Denn es iſt die Hauptſache die Zufriedenheit
im Volke In den 4 Millionen ſozialdemokratiſcher Stimmen
ſteckt ein großer Haufen Unzufriedenheit mit den beſtehenden Zu
ſtänden mit der beſtehenden Verwaltung mit der beſtehen
den Exklufivität mit all jenen Mißgriffen die
immer und immer wieder im Wahlkampf zutage getreten
find Sehr wahr links Und daher ſage ich Rücken Sie ein
klein wenig nach links und helfen Sie die Unzufrieden
heit beſeitigen Dann werden Sie dem Umſturz
wirklich einen Riegel vorſchieben Stürmiſcher
Veifall links Ziſchen rechts und im Zentrum

Abg Gothein Vp
Sir würden es für ſehr wertvoll halten wenn die Mißver

ſtändniſſe zwiſchen Deutſchland und England endlich beſeitigt wür
den allerdings unter Wahrung der berechtigten Intereſſen
Deutſchlands Der Redner übt dann eingehende Kritik an derdeutſchen Wirtſchaflspolitik und der bisherigen Steuerpolitik

Jmmer heißt es dieſe oder dieſe Finanzreform iſt die letzte Auch
auf die unwiderruflich allerletzte Finanzreform
des Schatzſekretärs Sydow kam die wirklich unwiderruflich aller
letzie des Herrn Wermuth Und nun verlangt man ſchon wieder
neue Steuern Dis letzte Finanzreform hat den erwarteten Er

folg nicht gehabt Der Redner beſpricht die Erträgniſſe der einzel
nen Steuern Der Scheckſtempel hat nichts eingebracht Wir
haben ihn auch nicht vorgeſchlagen Abg Erzberger Zentr
Herr v Mendelsſohn Jch kenne keinen ſolchen Abgeordneten
Haben Sie ſich dort Rat geholt Herr Erzberger Es iſt ja intereſſant zu ſehen mit weichen Kälbern Sie pflügen Auf die Vor

ſchläge des Grafen Weſtarp geben wir nichts ſeit er bei der
ginanzreform die Wertzuwachsſtener der Stadt Köln mit ihren
Fehlern wörtlich abſchrieb und hier als eigene Arbeit vorlegte
Heilerkeit Wir verlangen eine allgemeine Beſitzſteuer

enteeder zur Deckung neuer Forderungen oder zur Beſeitigung
anderer unſozialer Steuern Beifall links

Die unerhörte Bran itweinſteuergeſetzgebung muß zurück
revidiert werden Die Eröſchaftsſteuer muß kommen
und wenn die Rechte ſie nicht will auch ohne ſie Schon 1909
fanden ſich auch bei der Rechten eine ganze Anzahl Stimmen
dafür Heute ſpielen Sie die Bourbonen die nichts gelernt und
nichts dergeſſen haben Unſer Jubel über die Wahlen 1907 und
1912 iſt ganz berechtigt geweſen Tamals handelte es ſich darum
eine Mehrheit des Zentrums und der Sozialdemokraten zu
zu brechen im Intereſſe unſerer Kolonien und die Eiterbeule auf
zuſtechen wie der damalige verdiente Staatsſekretär
Dernburg ſagte Jetzt dandelte es ſich um eine andere Mehr
heit die wir ganz konſequem in den Stichwahlen bekämpft haben
Sie Rede des Reichskanzlers hat tatſächlich provokatoriſch gewirkt
und er kann ſich nicht wundern wenn es ihm nun entſprechend
entgegenſchalll Die Rechte will daß wir einen Zentrumsabgeord
neten zum Präſidenten wählen ſollen als ob alles
beim alten geblichen wäre Die Sozialdemokratie hatte einen
Anſpruch auf einen Plotz im Präſidium und es war ein Fehler
daß man ſich früher dagegen ſträubte Aber was geht
es den Reichskanzler an welches Präſidium ſich der Reichstag
wählt Lebhafte Zuſtimmung links Das iſt eine interne An

gekegendeit des Reichstags Sehs richiigl lirks Dann kann
er ja ebenſo gut verlangen daß wir kekhen Sozialdemokraten in
die Kommiſſionen wählen Wir haben den dringenden Wunſch
daß der Reichskanzler ſich ſolcher Einmiſchungen in interne An
gelegenheiten des Reichstages enthält Lebhafte Zuſtimmung
links Der Reichskanzler hat ſich ziemlich zwiſchen alle Stühle

e Das Verantwortlichkeitsgeſetz wird men auch China
es nur noch nicht Rußland Zuruf b d Soz Preußenl
türlich Preußen Der Wahlapparat der Landräte

bei den Wahlen wieder tadellos funktioniert Fürſt Bülow
te ſo viel die Konſervativen getan daß ihm zu tun nichts

mehr übrig blieb Das hat ihm aber alles nichts genützt So
wird es dem jetzigen Reichskanzler auch gehen Die Rechte ſchiebt
die Erhaltung der monarchiſchen Macht vor bloß um ihre eigene
Macht zu erhalten und zu ſtärken Die Sozialdemokratie glaubt
nicht mehr an den Zukunftsſtaat Das Ziel iſt ihr Nebenſache
die Bewegung iſt ihr alles Auch denkt ſie nicht mehr an die
Verſtaatlichung der Produktionsmittel Lebhafter Widerſpruch
bei den Soz Mir hat einmal ein Sozialdemokrat in einer Ver
ſammlung geſagt das wäre nur ein Schwindel den die Liberalen
aufgebracht hätten Große Heiterkeit Wir arbeiten weiter für
den Fortſchritt und die Freiheit des Volkes Beifall links

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Jch will nur einige Bemerkungen zu Fragen machen die in

der bisherigen Debatte aufgeworfen ſind Der Abg Gothein hat
vorhin geſagt er wünſche nicht daß ich mich in die Geſchäfte des
Reichstages bei der Wahl des Präſidiums einmiſche
Denſelben Gedanken hat der Abg Ledebour am vorigen Sonnabend
in der an ihm gewohnten etwas ſchärferen Sprache Ausdruck ge
geben Er hat es eine unerhörte Anmaßung einen Uebergriff
von mir genannt was ich neulich über die Vorgänge bei der
Präſidentenwahl geſagt habe Sehr richtig links Jch habe
nicht daran gedacht eine Bemerkung darüber zu machen daß dem
Reichstage nicht die volle Freiheit zuſteht ſich dasjenige Präſidium
zu wählen das er will

Jch habe lediglich die Haltung der beiden
liberalen Fraktionen zum Beweiſe deſſen angeführt daß
nach meiner Ueberzeugung ſich die liberalen Parteien nach links
entwickelt haben Es iſt keine Anmaßung das zu ſagen und
das iſt kein Uebergriff Es handelt ſich dabei um Akte welche
in unſerer geſamten politiſchen Oeffentlichkeit das größte Aufſehen
erregt haben Und daran ſoll der Reichskanzler
ſtillſchweigend vorbeigehen Nein meine Herren ich
denke gar nicht daran Jch werde darüber diejenigen Bemerkungen
machen die ich von meinem Standpunkte aus für richtig halte
Beifall rechts Zurufe links Wenn ich tatſächlich der einge

bildete Bureaukrat wäre als den mich die radikale Preſſe und
die radikalen Redner immer hinzuſtellen pflegen ſo könnte ich
verſucht ſein den Vorwurf der Anmaßung zurück
zugeben

Aber die Sprache die der Herr Abg Ledebour am letzten
Sonnabend nicht nur gegen mich geführt hat iſt mir in keiner
Weiſe ärgerlich geweſen Der Abg Ledebour hat im Verlaufe
ſeiner Rede feſtgeftellt zwiſchen dem rechten und dem linken Flügel
ſeiner Partei herrſche volles Einverſtändnis Nun wenn man die
Reden des Abg Franck und des Herrn Ledebour vergleicht wenn
man wie es Herr Ledebour getan hat ſie auf denſelben Stand
punkt ſtellt dann iſt doch aber die Beſorgnis gerechtfertigt ob
der Sieg des Reviſionismus über den Radikalismus ſich ſo ſchnell
vollziehen werde wie es noch eben der Abg Gothein angenommen
hat Sehr richtig rechts

M es hat dann weiter in der bewegten Debatte die Frage
der Erbſchaftsſteuer einen ſehr breiten Raum eingenom
men Jch kann ja nichts dagegen einwenden wenn ſich die Herren
über die Erbſchaftsſteuer was die Vergangenheit angeht unter
halten obwohl ich einen großen Nutzen mir davon wie ich ſchon
neulich geſagt habe nicht verſprechen kann Etwas anderes iſt es
aber über die Erbſchaftsſteuer zu ſprechen im Zuſammenhang
mit der Steuervorlage die von den verbündeten Regierungen noch
gar nicht eingebracht iſt Jch meine man ſollte den Zeitpunkt der
Einbringung dieſer Vorlage abwarten Sonſt bekommen wir ja
immer vom Parlament zu hören Deckung zu ſuchen ſei eine Auf
gabe der verbündeten Regierungen und nicht des Reichstags

Jch bin ganz derſelben Anſicht und darum ſollte man auch
in dieſem Falle nicht über die Deckung ſprechen bevor nicht die
Vorlage die Vorſchläge der verbündeten Regierungen Jhnen vor
liegen Wir der Herr Schatzſekretär und ich haben nicht ange
fangen von der Erbſchaftsſteuer zu ſprechen ſondern wir haben
nur erwidert auf Bemerkungen die aus dem Hauſe gefallen ſind
und haben es tun müſſen um zu zeigen daß den verbündeten Re
gierungen volle Freiheit in der Deckungsfrage offen bleiben muß
Antizipierte Erörterungen über dieſe Frage können die ſchwierige
Situation nicht erleichtern und ich möchte deshalb die dringende
Bitte an das Hohe Haus richten die Kritik bis zu dem Zeitpunkt
aufzuſchieben zu dem die verbündeten Regierungen mit ihren Vor
ſchlägen hervorgetreten ſind

Schließlich ich will mich auf dieſe letzte Bemerkung be
ſchränken hat Dr Paaſche gemeint ich ſei den Beweis für die
Linksentwicklung des Liberalismus und namentlich der national
liberalen Partei ſchuldig geblieben

Die Frage der Linksentwicklung der Nationalliberalen iſt in
ihrer Parteipreſſe ſeit drei Jahren die Tagesfrage

Die Junglibe ralen haben ſich zuſammengetan um die
Partei weiter nach links zu ziehen Sehr wahr rechts Jhre

animoſe Frontſtellung gegen rechts ich will die Gründe und die
Frage der Berechtigung der Stellung nicht unterſuchen mir kommt
es nur darauf an die Tatſache zu konſtatieren Jhre Stel
lung gegen rechts zu den Nationalliberalen iſt doch eine

Signatur für das Beſtehen dieſer Bewegung in Jhren Reihen
Sie haben ja ſchließlich in den letzten Wochen auch das wird
Jhnen nicht entgangen ſein mit der Haltung der Partei zeit

weiſe ſelbſt Gnade vor den Augen des Berliner
Tageblattis gefunden Große Heiterkeit

Jch will von der hauptſtädtiſchen Preſſe nicht ſprechen Der
Abg Paaſche hat wie ich glaube mit vollem Recht mir eine gang
beſondere Stellung eingeräumt Aber die Herren werden doch
an der Haltung der Provinzpreſſe an den Beſchlüſſen an den Be

ſorgniſſen zahlreicher Parteivorſtände die zu ihnen gehören nicht
blinden Auges vorübergegangen ſein Sehr richtig rechts und im
Zentrum Aus allen dieſen Tatſachen konnte glaube ich der un
parteiiſche Beobachter nur den Schluß ziehen den ich gezogen habe
Belehren Sie mich eines Beſſeren ich werde der erſte ſein der das
freudig begrüßen wird Und ich nehme ſchon heute dankbar von
der Erklärung des Herrn Abg Paaſche Akt daß
ſeine Partei nicht daran denke ſich nach links
weiter zu entwickeln Heiterkeit rechts und im Zentrum
daß ſeine Partei an ihren alten Traditionen feſthalten wolle

Sie haben das mit Heiterkeit begleitet Jch habe das meiner
Anſicht nach ohne jede Spur von na wie ſoll ich ſagen
Jronie geſagt ſondern es iſt meine poſitive Ueber
zeugung Jch werde Jhnen nur dankbar ſein wenn Sie dieſe
Jhre Abſicht verwirklichen denn wenn Sie es tun dann kann ich
hoffen daß die Zeit wiederkehrt wo ſich trotz aller Gegenſätze
zwiſchen konſervativ und liberal die Parteien ſich gaicht

mehr auseinander entwickeln daß die Tendenzen zu

einer folchen Auseinanderentwickelung auch auf v zSeite aufhören und daß damit der Boden vie e ten
werden wird auf dem ſich ſchließlich im großen und rer
Politik der mittleren Linie bewegt hat von der die
Reich während ſeines geſamten Beſtehens gelebt hat Daß aaſer
Zeitpunkt bald wieder kommen möge iſt allerdings mein ieſer

Wunſch Beifall rechts und im Zentr ernſter
Ein Vertagungsantrag wird angenommen

n bemerkt Abg Bebel Sog Der Abg Paaſiſt irrtümlich unterrichtet wenn er meint wir hätten ung Se
erklärt im Präſidium das Kaiſerhoch auszubeerreit
Hört Hört rechts Auf die Frage der Liberalen wie wi gen

zu den höfiſchen Verpflichtungen ſtellen haben wir ertlärt ten
erkennen wir nicht an aber wir ſind bereit alle ſtag t
rechtlichen Ver pflichtungen zu übernehmen ats
die Nationalliberalen erklärten mehr zu fordern hätten
keinen Anlaß Sie erklärten ſich alſo damit einverſtanden Hö ſ
Hörtl rechts Jch habe auch dem Abg Spahn erklärt de r
hinſichtlich der höfiſchen Ver pflichtungen unſealten Standpunkt nicht verlaſſen daß wir z ſche Serpfligtſeren
nicht übernehmen Auch der Fra igaevogſibende gern
herr v Hertling fragte uns dann nach unſerer tellungnahe
zum Kaiſerhoch Auch ihm gegenüber erklärte ich daß wir
unſerem alten Standpunkt feſthalten Ich ſtelle alſo feſt d
am 9 Februar kein Menſch über unſeren Jntentionen z
Dunkeln ſein konnte Hört Hörtl mAbg Erzberger Zentr ſtellt gegenüber dem Abg Gothefeſt daß je n ekr alen Je ſei
zwar ſei ſie von Herrn von Mendelsſohn un ren GſWere ſiehe worden roßbankiers

Abg Dr Paaſche Natl Ich kann nur feſtſtellFraktionskollege Dr Schiffer der ſeine Ausſagen ſehr a ein

prägiſieren pflegt ausdrücklich erklärt hat daß die
ſozialdemokratiſchen Fraktion damit einverſtanden ſind daß der
ſozialdemokratiſche Vizepräſident im Falle der Verhinderung des
Präſidenten auch die Verpflichtung werde das Kaiſer
hoch auszubringen Jch bin nun nicht dabei geweſen ich kann
nur feſtſtellen was mir mitgeteilt wurde mag ſich Herr Bebel mit
Herrn Schiffer auseinanderſetzen Hört Hörtl

Abg Bebel Jch ſtelle feſt daß eine ſolche Erklärugegeben worden iſt Hört ber n nige ab
Dienstag 1 Uhr Weiterberatung ferner die Antviſion der Geſchäftsordnung Schluß 638 Uhr räge auf Re
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17 Sitzung Monkag 19 Februg
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer Dr Sydow

v Breitenbach
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Das Walſergeſetz

Erſte Leſung

Der Entwurf regelt Begriff und Art des Waſſerrechts die
Eigentumsverhältniſſe an den Waſſerläufen deren Benutzung und
Verleihung die Stauanlagen die Unterhaltung und den Ausbau
der natürlichen Waſſerläufe das Eigentum an ihren Ufern
Weitere Abſchnitte betreffen Gewäſſer die nicht zu den Waſſer
läufen gehören die Waſſergenoſſenſchaften die Verhükung von
Hochwaſſergefahren die Zwangsrechte die Waſſerpolizeibehörden
die Stromausſchüſſe die Waſſerbeiräte die Strofbeſtimmungen
und die Uebergangsbeſtimmungen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
leitet die Beſprechung ein Die Vorlage iſt das Ergebnis lang
wieriger Beratungen Sie iſt notwendig da die Klagen über die

eltenden Beſtimmungen ſich immer mehr häufen Der EntwurfFebt 76 Geſetze auf

In erſter Linie enthält das Geſetz eine Behandlung der ver
ſchiedenen Arten von Waſſerläufen die in drei Kategorien ein

eteilt ſind Zu den Waſſerläufen erſter Ordnung gehören alle
chiffbaren Ströme und Waſſerſtraßen zu denen zweiter Ordnung

alle diejenigen die für die Waſſerwirtſchaft eine größere Bedeu
tung haben zu denen dritter Ordnung gehören alle übrigen
Waſſerläufe Das Eigentumsrecht an den Waſſerläufen erſter
Ordnung wird dem Staate zugewieſen bei allen übrigen den An
liegern Die Verunreinigung der Gewäſſer und die Reinhaltung
der Flußläufe findet eine ausreichende Behandlung Es iſt eine
beſondere ſeid eng vorgeſehen um ſchädliche Stau
anlagen zu beſeitigen oder deren Umwandlung herbeizuführen
Zur Unterhaltung der Waſſerläufe zweiter rn er
unterhaltungsgenoſſenſchaften gebildet werden zu denen alle die
fenisen herangezogen werden können die irgend einen Nutzen aus
em Gewäſſer haben Den Klagen über die Unklarheit der e

am Waſſer ſoll durch Einrichtung von Waſſerbüchern
net werden Die land wirtſchaftlichen Intereſſen ſind in dem

atwurf genügend gewahrt ebenſo die Intereſſen von Handel und
Jnduſtrie ſo wird u a das Sonderrecht des Bergwerkseigen
tümers aufrechterhalten Der Entwurf hat denn auch in e
Kreiſen der Intereſſenten eine verſtändnisvolle und wohlwolle
Aufnahme gefunden Hoffentlich iſt das auch hier der Fa
Beifall

Abg v Brandenſtein Konſ
Für dieſen Entwurf liegt wirklich ein Bedürfnis vor Da

wird von keiner Seite beſtritten Sie verſgicdenen Jrtereſee
werden hier im Entwurf in einer glücklichen Weiſe vereinigt Ent
Forderung auf provinzielle Regelung laſſen wir fallen r Er
wurf iſt mit großer Sorgfalt und Genauigkeit verfaßt i

ſind auch die rm wert vermieden worder de
vermiſſen eine Definition der vorgeſehenen Vegriffe Sir in
Flüſſe Bäche Pedenklich iſt daß durch königliche Verordnung Nu
fach ein fiskaliſcher Strom zu einem Fluſſe zweiter Klaſſe ver
werden kann Es müſſen doch mindeſtens vor GErlaß der Ka e der
ung die Beteiligten gehört werden Auch in der Frage
eranziehung zu den Koſten entſcheidet nach dem m hier
iniſterium zu ſelbſtändig Das muß geändert werden Di v

getroffene Löſung der Frage der Reinhaltung der Gewäſſer
gewiſſe Enktäuſchungen hervorrufen Gewiß gehen da er
Wünſche zu weit Es kann der Rhein an der Mündung nich ch eine
ſo rein ſein wie an der Quelle aber andererſeits kann argerun
nicht mehr zuläſſige Verſchmutzung eintreten Für ie werden
reinigung von Flüſſen müſſen ſolche Strafen fe gehe Acht in
die aüch einen Unternehmer wirklich veranlaſſen äf r n Ent
den Fluß zu führen Trotz dieſer Bedenken begrüßen Wuhen nur
wurf Wir ſtimmen ihm im Kegßen und gansen zu und
daß das bureaukratiſche Jnkereſſe der S embauverwalturg zu
das finanzielle Intereſſe des Fiskus vielleicht ein kleinviel in den Vordergrund geſchoben iſt Veifall rechts

Abg Bitter Zentr anEs iſt anzuerkennen daß durch den Geſetzentwurf De nen
Rechtsunſicherheit beſeitigt wird Die Definition der verſ
Arten von Waſſerläufen erſcheint mir aber noch nich nung
prägnant zu ſein In dem Verzeichnis der zur erſen esfalls
gehörigen Waſſerläufe befinden ſich auch Flüſſe die ke
ſchiffbar find dieſes Verzeichnis bedarf alſo noch einer genauDie geſetzlichen r ne werden in der Kommiſſion
u prüfen ſein Die Grundtendenz des Geſetzes iſt gutntereſſen müſſen hinter den großen allgemeinen eſſen zuri



D o an 2 olideren Rechtsberha nif n auch cGebiete des Waſſerrechts zu kommen Beifall i Zentr

Abg EckerWinſen Natl
Auch wir freuen uns daß hier das Waſſergeſetz in modernem

d großzügigem Sinne geregelt wird Wir erkennen dankbarun daß die Elaatsregierun in ſteter Finge mit den Jnter
enten geblieben iſt und ihnen ausreiche

e ihre Wünſche zu äußern Wir hoffen daß dieſes Verfahren
bei anderen Geſetzen v g wird Alle Materien werdenV Entwurfe geregelt mit Ausnahme der Fiſcherei und des

Duellenſchuhes 23 ein beſonderes Fi
iſt zu verſtehen er den Quellen hätte man auch
hier gleich regeln ſollen Der Entwurf verteilt Licht und Schatten

eſchmäßig an Landwirtſchaft und Jnduſtrie Aber es bedurfteL des energiſchen m der Jnduſtrie damit deren Inter
eſſen gewahrt wurden Bei der Ausführung des Geſetzes darf manzie Naturdenkmalpflege und den Heimalſchuß nicht außer acht laſſen

Mit dem Abg v Brandenſtein ſtimmen wir darin überein daß
der Igl Verorenyng g weitgehende Befugniſſe gewährt ſind Wir

n in dieſer Richtung eine ſolche Reihe von Bedenken daß es
gut iſt ſie in der Kommiſſion erſt vorzukragen Das bisher un
umſchränkte Recht am Waſſer wird jetzt ſehr eingeſchränkt und
die Vehörde kann jetzt ohne Entſchädigung jede Benußzung unter
ſagen Außerdem kann ein Waſſerzins verlangt werden

Wir ſehen in dieſer Verquickung fiskaliſcher und Hoheitsrechte
an Vaſſerläufen erſter Ordnung eine ernſte Gefahr für die
Waſſerwirtſchaft und ein ſchweres Verhängnis Sehr richtig

ſchereigeſetz kommen ſoll

Gelegenheit gegeben

daß die Waſſerläufe für die Allgemeinheit beſtimmt ſind
beantrage den Entwurf an eine Kommiſſion von 28 Mitgliede
zu verweiſen Beifall links

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Den Redakteuren des Entwurfs ſpreche ich meine Anerken

nung aus daß ſie feſten Schritts ihren Weg mit einer Klarheit

rn

und Schärfe gegangen ſind in einer Zeit wo der Sozialismus be
ſtrebt iſt die Klarheit des juriſtiſchen Denkens zu verwiſchen Wir
ſind mit den Vorrednern damit einverſtanden daß wir in der
Hauptſache die ordentlichen Behörden mit der Erledigung der
Waſſerangelegenheiten betrauen Beifall bei den Freikonſ

Abg Lippmann Vp
Das Geſetz wird von meinen politiſchen Freunden durchaus

gewürdigt Seine Hauptaufgabe iſt allen Intereſſenten gerecht
zu werden Wir werden alſo nur zu unterſuchen haben ob die
angewandten Mittel die richtigen ſind und ob die Behörden in
der Lage find ſie richtig anzuwenden Deswegen hätten wir es
gewünſcht ein Neichswaſſergeſetz zu erleben Es wird
ſehr oft nicht möglich ſein die Waſſerkräfte die durch ein Reichs
waſſergeſetz hätten gelöſt werden können durch ein preußiſches

Geſetz zu mobiliſieren da der Geltungsbereich des Geſetzes ja an
der preußiſchen Landesgrenze aufhörk Wir bedauern daß der

Geſetzentwurf der für Handel Induſtrie und Landwirtſchaft gleich
große Bedeutung hat lediglich im Landwirtſchaftsminiſterium
ausgearbeitet zu ſein ſcheint und daß ſich bisher nur der Landwirt
ſchaftsminiſter dazu geäußert hat

bei Jei 73vorln Reichstage dürfte ebenſo wie diejenige der Heeres

ge ka t ia ih um vor drei o

J

gen ob neben den

Ube t ſerbootsflottilte eingeſtellt werden ſollen
anhelte iſt die Frage des ſchnelleren Erſatzes der Kampf

a kt 1ve Ggeſchi eſchwaderalbwader werden

chiffen parchedg2 jetzige Flottengeſetz vorgeſehenen vier

fend den Neubauvondrei

links Die Frage ob aus öffentlichen
enclungegericht muß

eiterkeit Mit dem

Deutsches Reich
Eine Ente

Halle a 20 Febr
In einem Berliner Blatt iſt vor einigen Tagen erzählt

worden Geh Legationsrat von Stum m werde ſich näch
ſtens zum Zwecke diplomatiſcher Verhandlungen mit be

ſtimmten Aufträgen nach London begeben Gleichzeitig
ging man aus dieſem Anlaß mit der alten Nachricht krebſen

Herr von Stumm werde der Nachfolger des Staats
ſekretärs von KiderlenWächter deſſen Rücktritt bevor
ſtehe

Wie der Herr Staatsſekretär auf Anfrage der Saake
Zeitung mitteilt iſt die Nachricht des Berliner Blattes ein
ganz gewöhnlicher Entenvogel

Zum Tode Aehrenthals
Die offiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeitung widmet dem

verſtorbenen öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten folgenden Nachruf

Aus der diplomatiſchen Schule des Grafen Kalnoky her
vorgegangen war Graf Aehrenthal von deſſen Grundauf
faſſungen ſowohl hinſichtlich der allgemeinen Richtung der Poli
tik wie im beſonderen bezüglich der Stellung OeſterreichUngarns
zu den Entwicklungen im Orient erfüllt Der Standort von
dem aus er die öſterreichiſchungariſche Staatskunſt orientierte
war und blieb der Dreibundgedanke Jn den Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die während der
Annexionskriſis die Belaſtungsprobe glänzend beſtanden hat es
auch im letzten Jahrfünft kein Moment gegeben deſſen Behand
lung hätte Schwierigkeiten bereiten können Hingegen fehlte
es in dem Verhältnis Oeſterreich Ungarns und Jtaliens zu
einander nicht völlig gg widerſtrebenden Strömungen die die
maßgebenden Kreiſe ni berührten wohl aber jenſeits der
Alpen einen Teil der Bevölkerung erfaßtän Ein hohes Ver
dienſt des Grafen Aerhrenthal iſt es daß er die Bemühungen

der italieniſchen Regierung die öffentliche Meinung des Landes
mit den großen wirklichen Jntereſſen des Königreichs im Ein
klang zu halten durch eine behutfame Pflege der Beziehungen
zu der ſüdlichen Nachbarmacht unterſtützte Im Geiſte des
mitteleuropäiſchen Friedensbündniſſes ſuchte Graf Aehrenthal
das Verhältnis der habsburgiſchen Monarchie auch zu den
übrigen Mächten auf dem Fuße freundſchaftlicher Geſinnung zu
bewahren und etwaige Trübungen zu beſeitigen

Gleichzeitig begrüßt das offiziöſe Organ den Nachfolger
Aehrenthals

Zum Nachfolger des Grafen Aehrenthal als Miniſter des
Auswärtigen iſt Graf Berchtol d ernannt worden Der neue
Miniſter iſt ein perſönlicher Freund und politiſcher Vertrauens
wann ſeines dahingeſchiedenen Amtsvorgängers geweſen Graf

erchtold der ſich in wichtigen diplomatiſchen Stellungen be
währt hat trägt in ſeiner Perſönlichkeit alle Bürgſchaften für
eine Einhaltung der erprobten Grundrichtungen der öſterreichiſch
asariſchen Politik zu der Kaiſer und König Franz Joſef noch
m Jetzten Schreiben an den Grafen Aehrenthal ſein ungeſchmä
ertes Vertrauen bekundet hat

We Wier 19 Febr Reichskanzler von Bethmann Holl
g und Staatsſekretär von Kiderlen Waechter haben

onntag der Gräfin Aehrenthal ihr Beileid ausgeſprochen

Die Einbringung der Flottennovelie

chen zu ermöglichen ſein
re Einzelheiten noch nicht durchweg feſtſtehen und insbCrdere über die Deckungsfrage noch keine endgültigen

ſchließ
l

ungen gefaßt ſind
a im gegenwärtigen Augenblick noch nicht

haltun orderungen für vermehrte JndienſtMittel und für Verſtärkung des Marineperſonals auch
für den beſchleunigten Ausbau der

off Das geplante dritte
ürfte zunächſt nur ein Rumpf

Es wird ohne beſonders große Koſten

n anſcheinend r offen

aterialreſerve die jetzt ohne Beſatzung aufen Werften 1ifü en liegen und aus dem Fla iff der Reſervea u beſten werden Später o edi t dieſes dritte Geſchwae volle Stärke von acht Schiffen gebracht werden
roßen Schifuch bei dieſen Beſtimmungen handelt es ſich jedoch

fe ntereſſen etwas zu gehat darf nicht der Miniſter entſcheiden Das Oberver
ier als Rechtskontrollinſtanz eingeführt u ebenſo mwerden Ob mit den beſtehenden Behörden nach dieſem Geſetz nützigen Unternehmungen wohl aber bei induſtriellen Hier ſind

auszukommen iſt wollen wir abwarten Wir wünſchen vor allem alſo gemeinnützige und landwirtſchaftliche Unternehmungen gleich
daß das Laijenelement in der richtigen Weiſe zur Geltung kommt geſtellt Soweitſindwiraberdenn doch noch nicht
Die uämter werden nur ein beſchauliches Daſein haben Jm Gegenkteill Man iſt ſogar der Meinung daß die Landwirt

t dem Grundgedanken des Geſetzes ſind wir ſchaft im Gegenſatz zu dem Cemeinwohl bevorzugt wird Jm
einverſtanden Wir dürfen aber nicht ans dem Auge verlieren übrigen ſtimme jeh dem Abg v Brandenſtein zu daß es ſich hier in

Bei Ve und Entwäſſerung zu landwirtſchaftlichen Zwecken
ſoll ein Entgelt nicht erhoben werden ebenſo nicht bei gemein

den augenblicklichen Stand der Flottenpläne

Parteinachrichten

Die Nationalliberalen und die Präsicententfrage
Die parteioffiziöſe nationalliberale württember

giſche Preßkorreſpondenz veröffentlicht wie uns
aus Stuttgart gemeldet wird folgende Erklärung

Der geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen Partei
Württembergs begrüßt die Wiederwahl Baſſermanns
zum Vorſitzenden der Reichstagsfraktion Er ſteht ein
ſtimmig auf dem Standpunkt der Ablehnung einer Groß
blockpolitik und hofft es werde bei der endgültigen Wahl
des Reichstagspräſidiums gelingen ein Geſchäftspräſi
dium zu bilden in dem neben dem Liberalismus die ſtärkſten
Fraktionen des Reichstags vertreten ſind Sollte aber das
Zentrum bei ſeiner bisherigen ablehnenden Haltung be
harren ſo würde der Ausſchuß den Eintritt eines National
liberalen in ein mit der Linken zu bildendes Präſidium nicht
beanſtanden

Gegenüber der von konſervativer Seite ausgegangenen
Meldung daß die nationalliberale Partei in Württemberggewillt Fei bei den Landtagswahlen andere Wege zu

gehen als bei den Reichstagswahlen bei denen ſie bekannt
lich mit der fortſchrittlichen Volkspartei ging wird von der
nationalliberalen Partei erklärt daß ſie zu den Landtags
wahlen noch keine Stellung genommen habe vielmehr der
Landesausſchuß der Partei am 3 März zur Beratung der
politiſchen Lage zuſammentreten werde

fialle und Umgebung
Salle a 20 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 Febr

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor
Dr Schmidt Rimpler Juſtizrat Föhring Kauf
mann Probſt und Rentier Knabe

Eingegangen iſt eine Petition des Verbandes reiſender
Schauſteller der bittet die Dauer der Halleſchen Jahrmärkte
z verlängern Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur

agesordnung da ein ähnlicher Antrag früher ſchon ab
gelehnt iſt Der Mitteldeutſche Verein ſelbſtändiger Markt
und Meßreiſender beklagt ſich über den Mangel an Be
dürfnisanſtalten auf den Jahrmärkten Die Sache geht an
den Bauausſchuß Der Vorſtand des Krankenkaſſen
verbandes wünſcht einen billigeren Tarif für die Benutzung
des Krankenwagens Herr Stv Michel beantragt die Ein
gabe dem Petitionsausſchuß zu überweiſen Das geſchieht

Punkt 1 betrifft die
Srrichtung eines Krematoriums

auf dem neuen Friedhof an der Deſſauerſtraße Herr Stv
Döhler befürwortet die Vorlage die für unſere Großſtadt
eine Notwendigkeit ſei Es handle ſich einſtweilen nur um
die prinzipielle Genehmigung das genaue Projekt folge noch
Der Referent macht darauf aufmerkſam daß der Antrag
laut den geſetzlichen Beſtimmungen mit mindeſtens zwei
Drittel Mehrheit angenommen werden muß um Gültigkeit
zu haben

Die Vorlage wird mit allen 52 Stimmen an
genommen

Punkt 2 umfaßt die Erledigung einer Anzahl Etats
kapitel Kapital und Schuldenverwaltung wird debattelos
angenommen Ref Herr Stv Knabe Veim Etat des
Straßenreinigungsweſens Ref Herr Stv Döh
ler fragt Herr St Kühme ob denn nicht bald ein
Ortsſtatut über die

Strassenreinigung
erlaſſen werden könnte Veim letzten Schneejall habe der
eine Wirt das Trottoir vom Schnee freigemacht der andere
habe es unterlaſſen und damit gewartet bis die Sonne den
Schnee wegtaute Das ſeien unleidliche Verhältniſſe die
einer einheitlichen Regelung bedürften Z B in der Poſt
r habe man beobachten können daß der größere Teil
er Bürgerſteige ſauber war ein Teil aber überhaupt nicht

gereinigt wurde
Herr Oberbürgermeiſter Dr Ripe entgegnet daß ja

er das beantragte Ortsſtatut abgelehnt worden ſei
er Magiſtrat erachte die Rechtsverhältniſſe hinſichtlich der

Kehrpflicht betreffs der Bürgerſteige für durchaus geklärt
aber er wolle das Geſetz über das Straßenreinigungsweſen
abwarten das ſchon das Herrenhaus beſchäftigt hat und dem
nächſt das Abgeordnetenhaus paſſieren werde

err Stv Oſterburg tadelt es daß den ſtädtiſchen

a keineswegs um endgültige Beſchlüſſe ſondern nur um

Arbeitern beim Kehrweſen im vorigen Jahr eine Lohnauf

bieler Hinſicht um Fiskalitat ſondelf Vei den Veden Verleihungsbehörden muß ein Spruchgericht geſchaffen werden Die i
muß eine Inſtanz fordern die über dem Fiskus ſteht ſonſt
glein die Miniſterien über die Waſſerläufe zu entſcheiden Die
Waſſerbücher dürfen nicht von den Landräten geführt werden
ſondern von den Gerichten Die Waſſerſtra iräeine andere Stellung bekommen Auch aerbeirgte l
keit der Schauämter dadurch ſtören dafugniſſe gibt Beifall lints b man ihnen mehr Ve

Abg v Trampezynski Pole
Wir ſind in Preußen in bezug auf gewiſſenhafte Geſetarbeit nicht verwöhnt Aber dieſen Entw memeinen leer ſ urf kann man im all

Abg Leinert Soz
Wir hätten es lieber geſehen wenn man das Wareichsgeſetzlich geregelt hätte Die berfaſſungerechtüchen vlrrte

können wir nicht gelten laſſen Wir wenden uns auch egen diedie Apiſe des Landesherrn Merkwürdig iſt daß dies vie auch
die Konſervativen iun Da ſieht man wieder einmal daß der
Patriotismus der Rechten ſehr mit perſönlichen und wirtſchaftlichen
Intereſſen zuſammenhängt Au Au rechts Jn den Ver
gunſtigungen für die Landwirtſchaft in dem Entwurfe ſehen wir
eine neue Liebesgabe Gelächter rechts Die Einheitlichkeit
des Waſſerrechtes in Preußen begrüßen wir als einen Fortſchritt

Abg Dr v Kries Konſ
Von einer unberechtigten Bevorzugung der Landwirtſchaft indem Entwurf kann nicht die Rede ſein Es findet nur e be

rechtigte Rückſichtnahme auf die verſchiedenartigen Verhältniſſe
ſtatt Mit dem Abg Lippmann ſind wir der Meinung daß eine
Uunparteiiſche Behörde über die Verleihungen entſcheiden ſoll nicht
die Miniſterialinſtanz

Das Haus vertagt ſich
Dienstag 11 Uhr Waſſergeſetz kleine Vorlagen und Anträge
Schluß 46 Uhr

beſſerung zugeſagt aber bisher nicht gezahlt worden ſei
Jm Etat ſeien für Löhne nur 3000 Mk mehr eingeſetzt da
käme auf den einzelnen Arbeiter kaum 25 Mk Redner be
dauert dabei daß die Teuerungskommiſſion nicht mehr funktioniere Gerade jetzt ſei die Teuerung auf dem Vor

Man hätte noch einen Fleiſchverkauf einrichten ſollen
Das Aufſichtsperſonal erſcheint dem Redner bei der Straßen
reinigung zu ſtark Man ſolle Vorarbeiter ſtatt der Auf
ſeher ernennen Vorarbeiter die ſelbſt Schippe und Beſen
in die Hand nehmen

Herr Stv Hülle mann bringt zur Sprache daß die
Magdeburgerſtraße regelmäßig um 548 Uhr früh gereinigt
wird wo ſie den ſtärkſten Verkehr hat Das ſei unpraktiſch
Die Reinigung der Bürgerſteige von Schnee möge ſchärfer
kontrolliert werden

Herr Stadtrat Grote entgegnet Herrn Oſterburg daß
dieſer über die Lohnverhältniſſe der Straßenkehrer nicht
richtig orientiert ſei Ohne Anregung freiwillig habe die
Stadtverwaltung bereits vor etwa 4 Wochen jedem Manne
20 Pfg pro Tag zugelegt das ſeien jährlich etwa 60 Mk
Die Leute haben Vertrauen zur Verwaltung ſie kommen
ſelbſt mit ihren Wünſchen ohne die Vermittlung der Herren
Oſterburg und Kollegen Die Klage des Herrn Hüllemann
betreffs der Reinigung der Magdeburgerſtraße laſſe ſich viel
leicht dann berückſichtigen wenn der geplante 4 Kehrbezirk
eingerichtet wird

Herr Stv Döhler bemerkt über die Teuerungskom
miſſion daß ſie zur Zeit ihre Tätigkeit eingeſtellt habe Für
Fiſche ſei zuletzt nur ganz unzureichende Nachfrage geweſen
Der Kartoffelverkauf mußte mit Rückſicht auf den Froſt ein
geſtellt werden nachdem 3000 Zentner umgeſetzt waren bei
milderer Witterung wird man ihn von neuem aufnehmen
Der Weißkohlverkauf der ſich anfangs gut anließ bewährte
ſich auf die Dauer nicht

Herr Stv Oſterbur behauptet daß den Arbeitern
der Straßenreinigung die Lohnerhöhung dadurch illuſoriſch

t ſei daß man ihnen wöchentlich mehrere Stunden
nehme

Herr Stadtrat Grote erwidert das treffe nicht zu
Nur für einige Fahrer die Ueberſtunden machten ſeien dieſe
Ueberſtunden in Wegfall gekommen auch dieſe Leute ar
beiten jetzt von 5 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags Halle
zahlt im Kehrweſen höhere Löhne als Leipzig und
Magdeburg

Weiter wird der Etat für Kirchenweſen Ref Herr Stv
Colberg genehmigt ferner der Etat der ſtädtiſchen Volks
ſchulen Hilfsſchulen und allgemeinen Schullaſten Ref Herr
Stv Meyer

Herr Stv Oſterburg begrüßt es daß die Klaſſen
freguenz wieder zurückgegangen ſei aber leider nur in ge
ringem Tempo Da möge man ſchärfer mit vorſchreiten
und das könne geſchehen wenn man den fälligen Volksſchul
neubau mehr forciere Eine gute Einrichtung ſei jährlich
20 begabte Volksſchüler auf die Mittelſchule zu übernehmen
Da ſei aber leider neulich der Fall vorgekommen daß ein
Lehrer von einem begabten Kinde ſagte es werde von dieſer
Wohltat ausgeſchloſſen ſein da die Eltern Diſſidenten und
das Kind ungetauft ſei Der Lehrer habe ſeine Worte nicht
böſe gemeint aber es müſſe doch wohl eine Vorſchrift be
ſtehen die den Konfeſſionsſtandpunkt für jene Benefizien
mit ausſchlaggabend macht SHerr Stadtſchulrat Brendel beſtreitet es aufs lebhaf
teſte und bittet ihm jenen Fall zu nennen Jch nehme es
keinem Kinde übel wenn es nicht getauft iſt denn das iſt
Sache der Eltern die Kinder haben darauf keinen Einfluß
Wir fragen bei der Auswahl der befähigten Kinder nicht
im mindeſten nach der Konfeſſion Jm übrigen hat ſich die
Einrichtung begabte Kinder der Volksſchule auf die Mittel
ſchule zu übernehmen glänzend bewährt wir machen die
beſten Erfahrungen damit

Herr Stv Oſterburg meint da ſich die Einrichtung
ſo gut bewähre öge man nicht bloß 20 Kinder ſondern
mehr übernehmen Den Lehrer der jenen konfeſſionellen
Geſichtspunkt geltend gemacht werde er aber nicht nennen
ohne Rückſprache mit der Mutter des betreffenden Kindes

Herr Stv Meyer I bemerkt gegenüber Herrn Oſter
burg daß bereits alljährlich mehr als 20 Kinder jene Bene
fizien genießen im letzten Jahr z B 24

Weiter wird das Kapitel Muſeen erledigt Ref Herr
Stv Colberg und das Kapitel Armen und Fürſorge
weſen Ref Herr Stv h3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen für die Verwaltung
der Bethcke Lehmann Stiftung ein Kuratorium mit den Be
fugniſſen der Verwaltungsdeputationen gemäß S 59 der
Städteordnung einzuſetzen Das Kuratorium ſoll aus vier
Magiſtratsmitgliedern 6 Stadtverordneten und 5 Bürgern
darunter 3 Frauen beſtehen Zur Begründung wird ge r
Die Stiftungszwecke der Vethcke LehmannStiftung en
durch Einrichtung eines Kindergartens von Kinwerkeicht
eines Jugendheims und einer Kinderkrippe r n ger
werden Laut Teſtament der r ſind e
währen an a konfirmierte Knaben r o
die vorgenannten Anſtalten beſucht haben z



ihrer Ausbildung b junge Männer oder junge MädchenW wenn ſie niß aus den Anſtalten hervorgegangen ſind

zur Förderung ihrer höheren kaufmänniſchen oder gewerb
lichen Ausbildung e junge Männer und junge Mädchen
welche Hochſchulen irgendwelcher Art beſuchen Danach wer
den in dem Kuratorium Perſonen vertreten ſein müſſen

großer Vermögen erfahren und
ferner ſolche die in der Jugenderziehung insbeſondere der
Jugendfürſorge und Pflege bewährt ſind Außerdem m

er
Hochſchule nicht minder ein Bauſachverſtändiger angehören

i Rat und Mitarbeit von Frauen wird ſowohl mit
Rückſicht auf die Kinderfürſorge wie in Anbetracht der Aus

Die für die
Magiſtratsmitglieder vorgeſchlagene Zahl erklärt ſich durch
die Zweckmäßigkeit je einen Sachkundigen des Schul Bau
und Verwaltungsweſens zu deputieren den Vorſitz des Ku

Ref

4 Die Unterſuchung des gemauerten Kanals in der
Berlinerſtraße hat deſſen Baufälligkeit ergeben Der
Kanal iſt teils vom Eiſenbahnfiskus gebaut und im Jahre
1890 übernommen zum anderen Teil ſtadtſeitig hergeſtellt
worden Von der Volkmannſtraße aus wird auf einer Länge
von 90 Meter Erſatz durch einen neuen Kanal erforderlich

welche in der Verwaltun

den ihm Vertreter von Handel und Gewerbe und au

müſſen

bildungsbeihilfen nicht zu entbehren ſein

ratoriums wird der Oberbürgermeiſter übernehmen
Die Verſammlung ſtimmt den Darlegungen zu

Herr Stv Föhring

während auf der weiteren Strecke bis zur Ludwig Wu
hererſtraße eine Beſſerung durch Einlegen von Tonſchalen
in die Kanalſohle nötig wird Die Koſten für die Ausfüh
rung der erforderlichen Arbeiten ſind auf 12 200 Mk veran
ſchlagt worden Die Stadtverordnetenverſammlung erklärt
ſich mit Ausführun
Stv Gradehan

5 Bei der im Jahre 1886 erfolgten Bebauung des
Grundſtücks Gr Brunnenſtraße 12 iſt eine Parzelle
von 26 Quadratmeter Größe fluchtlinienmäßig zur Straße
liegen gelaſſen worden Eigentümer der Fläche ſind noch
Subdirektor Paul Oehmicke in Berlin und Maurermeiſter
Ernſt Friedrich hier Sie haben jetzt den Antrag geſtellt
das Land ſtadtſeitig zu erwerben Sie wollen es gegen die
ihnen gebotene Entſchädigung 15 Mk pro Quadraätmeter
T der Stadtgemeinde übereignen Da es ſich bei der hier in
tage ſtehenden Strecke der Gr Brunnenſtraße zwiſchen

Richard Wagner und Reilſtraße um einen dem S 15 des
Geſetzes vom 2 Juli 1875 unterliegenden Straßenteil han
delt gelangen die Koſten von den Anliegern zur Einzie
hung und werden an die Anleihe zurückerſtattet

Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv
Grempler

6 Die Ladenbergſtraße iſt von der Merſeburger
ſtraße aus nur bis an die weſtliche Grenze des vormals
BergmannSchleeſchen Grundſtücks ausgebaut Der Ausbau
erfolgte ſeinerzeit auf Grund eines mit dem verſtorbenen
Stadtrat Helm abgeſchloſſenen Vertrages auf Koſten des
Genannten Jm allgemeinen Jntereſſe liegt es die Straße
bis zur Turmſtraße durchzuführen Nach Lage des damals
mit Helm getroffenen Abkommens kann der weitere Ausbau
nach Erachten des Magiſtrats jedoch nicht von den Erben
des Genannten gefordert werden Der Teil zwiſchen der
vorgenannten Grundſtücksgrenze und der projektierten ver
längerten Thomafiusſtraße ſoll daher als ſtäd tiſche
Regieſtraße endgültig ausgebaut werden für die Reſt
ſtrecke bis zum Pflaſterſtreifen der Turmſtraße iſt dagegen
vorläufig nur proviſoriſches Pflaſter vorgeſehen Jn Ueber
einſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht der Magi
ſtrat daher die Stadtverordnetenverſammlung a dem end
gültigen Ausbau der Ladenbergſtraße von der weſtlichen
Grenze des vormals Bergmann Schleeſchen Grundſtücks bis
zur Thomaſiusſtraße ſowie b der zum Teil proviſoriſchen Be
feſtigung der weiteren Strecke bis an den proviſoriſch be
feſtigten Streifen der Turmſtraße zuzuſtimmen und 1 dieerforderlichen Mittel für die Kanalterung der vorſtehend
unter a näher bezeichneten Strecke in Höhe von 3200 Mk
aus der Kanalbauanleihe 2 diejenigen für die endgültige
Pflaſterung dieſes Teiles im Betrage von 9200 Mk ſowie
3 die Koſten für die Befeſtigung der unter b genannten
Strecke ſoweit ſie ſpäter gemäß den ortsſtatutariſchen Be
ſtimmungen von den Anliegern zu erſtatten ſind in Höhe
von 1160 Mk aus der Anleihe von 1900 4 den Reſt von
1040 Mk der von den Anliegern nicht eingezogen werden
kann dagegen aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions
fonds zu bewilligen Ferner erſucht der Magiſtrat um Zu
ſtimmung daß die Strecke der Ladenbergſtraße zwiſchen der
weſtlichen Grenze des vormals Bergmann Schleeſchen Grund
ſtücks und der Thomaſiusſtraße als Einheit feſtgeſetzt wird

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
Pfautſch

77 Der Magiſtrat beantragt die Etatspoſttion O II 3
um 5000 Mk aus Kapitel XX 11 zu verſtärken Jm Haus
haltsplane 1911 ſind unter Kapitel Stadttheater für den Ver
brauch elektriſcher Energie gegen das Jahr 1910 9500 Mk
weniger ſtatt 19 500 nur 10 000 Mk eingeſtellt worden
weil durch den in Ausſicht genommenen Umbau der Beleuch
tungsanlage und die Verwendung von Metallfadenlampen an
Stelle von Kohlenfadenlampen eine Verringerung der Be
triebskoſten zu erwarten war Die Aenderung der Beleuch
tungsanlage konnte jedoch erſt nach Schluß der Spielzeit
während der Sommermonate erfolgen Jnfolgedeſſen mußten
bis zur Fertigſtellung der Anlage die höheren Betriebskoſten
gezahlt werden Ebenſo mußte der bereits zu Anfang des
Rechnungsjahres für die erſten 300 Zeitſtunden gezahlte höhere
Strompreis nach Aufſtellung des neuen Drehſtrom Umformers
noch einmal für die erſten 300 Zeitſtunden entrichtet werden
Bis zum Schluſſe des laufenden Rechnungsjahres iſt infolge
deſſen eine Mehrausgabe von 5000 Mk zu erwarten

Sie wird bewilligt Ref Herr Sto Pfautſch
8 Das für die Bethcke Lehmann Stiftung wertloſe Ge

wächshaus im Grundſtück Burgſtraße Nr 45 ſoll abgebrochen
und im Paul Riebeck Stift wo es zweckmäßig verwendet wer
den kann wieder aufgebaut werden Durch den Abbruch und
Wiederaufbau entſtehen 3400 Mk Koſten Der Magiſtrat
erſucht zuzuſtimmen daß zur Beſtreitung der Koſten 3400 Mk
dem Vermögen der Paul Riebeck Stiftung entnommen werden
Das geſchieht Ref Herr Stv Probſt

9 Der Magiſtrat hat den Antrag des Kuratoriums des
Elektrizitätswerkes auf Anſchluß des Vorortes

Trotha an das ſtädtische Drehstromnetz
Errichtung einer unterirdiſchen Verteilungsſtation in Trotha
und Verlegung eines beſonderen Speiſekabels vom Elektrizi
tätswerk nach dieſer Unterſtation zur Sicherung der Strom

von Trotha und Cröllwitz genehmigt Die hietzuerforderl Mittel von 150 000 t werden aus verfüg
baren Anleihen bewilligt Ref Herr Str Probſt

10 Aus verſchiedenen Gründen namentlich aber aus

der Arbeiten einverſtanden Ref Herr

unternommenen Reiſen iſt der im Etat der Gasanſtalt für
Reiſekoſten und Benutzung der Straßenbahnen ausgeworfene
Poſten von 1200 Mk erheblich überſchritten worden und be
darf einer Verſtärkung um 500 Mk Sie wird beſchloſſen
Ref Herr Stv Döhler

Die Punkte 11 23 betreffen Rechnungsentlaſtungen

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt und der
Automobilklub Sachſen Anhalt laden ihre Mitglieder zu einem
Lichtbildervortrag ein über das Thema Jm Firnenglanz
des Ober Engadin Den Vortrag hält Herr Hauptmann
Härtel aus Leipzig an der Hand eigener Aufnahmen

Provinzialnachrichten

Mordverſuch und Selbſtmord
Magdeburg 19 Febr Geſtern abend hat der 21 Jahre alte

Bäckergeſelle Max Prenzel in der Kamelſtraße verſucht die
Plätterin Meta Sch mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt
mit einem Revolver zu erſchießen Er hat ſich dann ſelbſt durch
einen Schuß in den Kopf getötet Die Sch hat nur eine leichte
Verletzung im Genick erlitten

Auffallende Himmelserſcheinung
Erfurt 19 Febr Geſtern nachmittag 46 Uhr wurde in der

hiefigen Gegend ein Meteor von ungewöhnlicher Lichtſtärke be
obachtett das mit großer Geſchwindigkeit am weſtlichen Horizont
niederging und ungefähr zwei Minuten darauf vernahm man ein
ſehr ſtarkes donnerähnliches Geräuſch daß viele Leute glaubten
einen Erdſtoß verſpürt zu haben Die Erſcheinung wurde in
einem großen Teile Thüringens beobachtet

Heiligenſtadt 19 Febr Renkontre zwiſchen Holz
hauer und Holzdieben Drei Männer aus Flinsberg
darunter der im Stadtwalde beſchäftigte Oberholzhauer Heine
mann waren Sonnabend abend 7 Uhr von hier nach dem zwei
Stunden von hier entfernten Flinsberg gegangen Unterwegs
ſahen ſie wie mehrere Männer mit einem mit Holz beladenen
Wagen der von einem Hunde gezogen wurde aus dem Walde
kamen Da Heinemann die Leute für Holzdiebe hielt und auf ſie
zuging entſpann ſich ein Wortwechſel Die vermeintlichen Holz
diebe gingen mit Meſſern auf die Flinsberger los Heinemann
erhielt zwei tiefe Meſſerſtiche in die Bruſt und liegt lebensgefähr
lich verletzt im hieſigen Krankenhauſe Die Meſſerelden vermut
lich Holzdiebe aus Heiligenſtadt ſind noch nicht ermittelt

Erfurt 17 Febr Diebesbande Die hieſige Krimi
nalpolizei hat eine Einbrecherbande aufgedeckt die im Laufe der
letzten zwei Wochen in Erfurt und den umliegenden Ortſchaften
eine große Anzahl teils ſehr ſchwerer Einbrüche verübt hat Die
Bande beſteht aus neun Köpfen bis jetzt ſitzen acht hinter Schloß
und Riegel dem letzten iſt man auch auf der Spur

Altenburg 17 Febr Abgelehnte Junggeſellen
ſt e uer Die Junggefellen Altenburgs können wieder frei auf
atmen denn das Stadtverordnetenkollegium hat hinſichtlich des
vom Stadtverordneten Frenzel eingebrachten Antrags auf Ein
führung einer Junggeſellenſteuer eine ablehnende Haltung einge
nommen woraufhin der Antragſteller ſeinen Antrag wieder
zurückzog Es wurde eher mit einem Steuerausfall durch Wegzug
begüterter Junggeſellen gerechnet

Olvenſtedt 16 Febr Mord Der Jnvalide Ernſt BVöttcher
der unlängſt ſchwer verletzt in der Nähe der Düppler Mühle auf
gefunden wurde und bald darauf ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben ſtarb iſt nicht verunglückt ſondern das Opfer
einer Gewalttat geworden Die Obduktion der Leiche hat er
geben daß Böttcher keines natürlichen Todes geſtorben iſt Die
Kopfwunden des Verſtorbenen rühren von Schlägen mit einem
ſtumpfen Gegenſtand her

Elſterwerda 16 Febr Jn geiſtiger Amnachtung
Die Ehefrau des Arbeiters Koitzſch durchſchnitt im benachbarten
Krauſchütz ihrem drei Wochen alten Kinde mit einem Küchenmeſſer
den Hals und öffnete ſich dann ſelbſt die Pulsader der linken
Hand Die ſchon längere Zeit gemütskranke Frau hat die Tat
ſcheinbar in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung ausgeführt

Weida 17 Febr Schwerer Wagenunfall Ein
Unglücksfall hat ſich Freitagabend in der Dämmerſtunde nahe des
benachbarten Dorfes Frießnitz ereignet Der Hausdiener und der
Oberkellner des hieſigen Hotels Brauner Hirſch waren am Nach
mittag mit dem einſpännigen Kutſchwagen auf umliegende Dörfer
hinausgefahren um dort in Wirtſchaften Einladungen für ein
Militärkonzert auszuhängen Auf der abſchüſſigen Straße zwiſchen
Naundorf und Frießnitz ſchlug der Wagen um und der Hausdiener
Joſef Richter kam ſo unglücklich unter den Wagen zu liegen daß
er auf der Stelle tot war Der Oberkellner kam mit dem
Schrecken davon

Kunsf und Wissenschaft

Neue Nordpolexpecdition
Aus Göteborg meldet der Draht
Der franzöſiſche Aviatiker Vedrines weilte dieſer Tags

auf der Durchreiſe hier Er erklärte einem Journaliſten gegen
über daß er in Norwegen geweſen ſei um eine Expedition
auf dem Luftwege nach dem Nordpol vorzubereiten
an welcher Dr Cook Well mann und er teilnehmen werden
Der Zweck der Expedition ſei die von Dr Cook verborgenen Be
weiſe zu holen Die Expedition ſoll im Juli oder Auguſt d J
ſtattfinden und wird von einem amerikaniſchen Millionär aus
gerüſtet

Neue Lehrkurſe an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in
Berlin Mit dem Sommerſemeſter 1912 wird an der Landwirt
ſchaftlichen Hochſchule in Berlin ein zweiſemeſtriger Unterricht
im Rechts Verwaltungs und Genoſſenſchaftsweſen eingeführt
werden Er iſt für ſolche Landwirte beſtimmt die ſich ſpäter als
Geſchäftsführer bei Landwirtſchaftskammern oder Genoſſenſchafts
verbänden zu betätigen gedenken ferner für künftige Beſitzer und
Verwalter großer Wirtſchaften deren Führung immer mehr eine
gute Ausbildung in den einzelnen Zweigen der Rechts und Ver
waltungskunde bedingt Auch mit Rückſicht auf die mannigfachen
ehrenamtlichen Funktionen die dem Landwirt in der Kommunal
verwaltung und in den beruflichen Organiſationen zufallen er
ſcheint die Neuerung erwünſcht Der Unterricht iſt als Oberſtufe
für ſolche Studierende gedacht welche die vier für das landwirt
ſchaftliche Hiplomexamen nötigen Semeſter bereits beendet haben

p Dem amerikaniſchen Austauſchprofeſſor in Leipzig Herrn
Geheimrat Lamprecht iſt es gelungen den amerikaniſchen Aus
tauſchprofeſſor Paul S Reinſch von der Univerſität Madiſon

Leipzig zu dozteren Prof Reinſch wird nicht nur dieleſen über Amerikaniſche Kultur und Politik veehen Vor
Vergangenheit und über Staatsrecht der amerikaniſchen Men
halten ſondern er wird auch in dem von Geheimrat nion
geleiteten Jnſtitut für Kultur und Univerſalgeſchichte pr recht
Uebungen zur Geſchichte der amerikaniſchen Diplomatie aktiſche

ſtalten veranTheater und Musik

Bühnenchronik
car Aus Berlin wird uns berichtet Bei der Auffüt

der Oper Quo Vadis die von Jean Nougugg ung
dem berühmten Roman von Sienkiewicz verfaßt wurde kam e
der Berliner Kurfürſtenoper zu einem Theaterſkand in
Eine Sängerin die ihren Part nicht beherrſchte wurde ausge n l
da außerdem der künſtleriſche Wert des Werkes das Publitun
keiner Weiſe für die langen Geduldsproben während der Zwiſch in
akte entſchädigen konnte ſo brach vor dem vierten Bild n
wahrer Höllenlärm aus in dem das Werk unterging

HH Guſtav Waldau dem ausgezeichneten Bonvidag
des Münchener Schauſpielhauſes der nicht an das Wiener We
theater gehen wollte da ſich ſeiner Gattin Frau v Hagen d
Salondame am Münchener Hoftheater keine entſprechende Steilun

bot wurde von zwei Berliner Theaterdirektoren Barnowsky und
ganz beſonders von Rudolf Lothar dem jugendlichen Leiter de
neuen Berliner Komödienhauſes in Berlin ein glängen
des Doppolengagement mit ganz hervorragenden Ve

zügen angeboten tt

Sport Nachrichten
Der Kronprinz in St Moritz Wie bereits verſchiedentlich

mitgeteilt weilt das Kronprinzenpaar mit der Prinzeſſin Viktorig
Luiſe vielfach in St Moritz und nimmt an den ſportlichen Er
eigniſſen regen Anteil Die Konkurrenz iſt derartig groß da
an den einzelnen Rennen 20 und mehr Bobs teilnehmen Wie
verlautet beabſichtigt das Kronprinzenpaar ſeinen Aufenthalt in
CelerinaSt Moritz noch bis Ende Februar auszudehnen voraus
geſetzt daß der Winterſport bis dahin im Gange bleibt Am
29 Februar gedenkt der Kronprinz wieder mit der Kronprinzeſſin
in Langfuhr einzutreffen

Deutſcher Radſport in Stockholm Zu den Olympiſchen Spielen
werden vom Deutſchen Radfahrer Bunde außer den beſten Ama
teurStraßenfahrern auch einige Sportsleute entſandt werden die
im Radpolo und Radballſpiel möglichſt auch im Kunſt und
Reigenfahren Hervorragendes leiſten um den anderen Nationen
Proben ihres Könnens vorzuführen Die Auswahl der Straßen
rennfahren erfolgt auf Grund von Prüfungsfahrten über
rund 300 Kilometer die von den einzelnen Gauverbänden im
Laufe des Monats Mai veranſtaltet werden Für den Gau 20
Berlin und Provinz Brandenburg iſt ein ſolcher Wettbewerb

für den 5 Mai angeſetzt der im Falle ungünſtiger Witterung
dann am 16 oder 19 Mai wiederholt werden könnte

Letzte Nachrichten

Neue Verurteilung des Grafen Metternich
a Berlin 19 Febr Graf Gisbert Wolff Met

tern ich wurde heute von der 5 Strafkammer des Land
gerichts III wegen wiſſentlich falſcher Anſchul
digung zu einen Monat Gefängnis verurteilt Von
der Anklage des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
und der Beleidigung wurde er freigeſprochen
Der Staatsanwalt hatte die Anklage in vollem Umfange
aufrecht erhalten und vier Monate Gefängnis beantragt

Die Kohuth Partei gibt die Obſtruktion auf
k Budapeſt 19 Febr Jm Abgeordnetenhauſe verlau

tete heute daß zwiſchen der Regierung und der Koſ
ſuth Partei eine Einigung W gekommen ſei
Anregung hierzu habe die letzte Rede des Grafen Apponyi
im Abgeordnetenhauſe gegeben wonach für dieſes Jahr eine
Wahlvorlage zu erwarten ſei Die Regierung ſoll
ferner einem Wunſch der KoſſuthPartei in Bezug auf die
Wehrvorlage nachgekommen ſein und insbeſondere die
Militärſtrafgeſetzvorlage von dieſer Vorlage ab
geſondert haben Die Koſſuth Partei wird ſich daher nicht
weiter an der Obſtruktion gegen die T hrvorlage
beteiligen Dagegen beharrt die Juſth Partei weiter
auf ihrem ablehnenden Standpunkt

Vom kürhiſch italieniſchen Kriese

H T B Mailand 19 Febr Der in Brindiſi ein
getroffene Kapitän des Dampfers Barion hat ein Tele
gramm aufgefangen welches die montenegriniſche
Regierung erhalten hat und welches meldet daß die Ma
liſſoren beim Morgengrauen am 16 Februar ein tür
kiſches Lager überfallen und 400 türkiſche Soldaten
getötet oder verwundet haben Jn Skutäri ſoll der
Belagerungszuſtand verhängt worden ſein

w Rom 19 Febr Nach einer amtlichen Note werden
ſich die Kriegskoſten bis Ende März dieſes Jahres au
150 Millionen Lires belaufen Der Staatsſchatz ver
fügt noch über 350 Millionen ordentliche Einnahmen

Abſturz deHeidelberg 19 Febr Privattelegramm Der e
berger Flieger Naujoks der einen Flugapparat i e
Konſtruktion erprobte iſt mit ſeinem Flugapparat aus eine
Höhe von 8 Meter abgeſtürzt Der Apparat wurde
zertrümmert der Flieger blieb unverletzt

Totſchlag
m Kempten im Allgäu 19 Febr Der 21jährige T

löhner Leonhard Kuhn wurde in der vergangenen die
bei Settenbergermordet aufgefunden Er iſt den
Stockhiebe auf dem Heimwege erſchlagen worden Von
Täter fehlt jede Spur

e

m Mord rdeRoſenheim 19 Febr Jn dem Dorfe Reit iſtgeſtern nachmittag nach einem Streite der 78jährige Ihrer
wart Johann Modl von ſeinem Sohn der eigens e per
Auseinanderſetzung eingetroffen war mit einem Repo der
erſchoſſen Der Täter ſtellte ſich darauf ſelbſtAnlaß der zur Gewinnung eines neuen Gasanſtaltsdirektors

8

Staat Wisconſin zu veranlaſſen im Sommerſemeſter 1912 in Polizei
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Bank für MHamnclel und
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

ſandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

ephonischer Berleht der Saale 2tg
10 Minuten Kredit 206 50 Diskonto 190,12 Deutsche

Berliner Handelsgesellschaft 173 Dresdner Bank 157 75
und Diskontobank 116 Russische Anleihe von 1902

T nlose 170,50 Lombarden 18,25 Kanada 231,50 Balti
105 Laurahütte 178,12 Bochumer Guss 226,50 Gelsen

7 Harpener 197,87 Deutsch Luxemburg 186,50
255,50 A E G 261 62 Siemens Halske 238,87 Ham
palcettahrt 141,50 Nordd Llovd 105,50 Grosse Berliner

e Wenhahn 191,87 Aumetz Friede 189,75 Hansa 216,50 Ten
s n chden J Pheeamarlt notierten höher Patzenhofer Brauerei 2,50

itz Iüders 2,50 Horch Motorwagen 2,25 Vogtländ Masch 10
r ſabrik 5 Deutsche Steinzeug 2,50 Hagelberg Luxuspapier
itrerdd Steingut 2,75 Zellstoff Waldhot 2 10 niedriger Ber

Terrain und Bauverein 4 Julius Berger 3 Deutsche Erd
z ellschaft 4,50 Gebhardt König 3 Exzelsior Fahrrad 2,50

er Rossmann 2,10 Kappel Masch 4,50 Linke Wagsgon 4
tiete Stein 350 Zeitzer Masen 8 Hiöchster Farben 3,75 Glad

er Wolle 3 Riedel 4 Königsborn 2,50 Konsolidation 8 Hed
G eonntte 250 Vor wohler Zement 2,75 Rosenthal Porzellan 2,75
Kronprinz Metall 3

17

urszettel Berlin 19 Febr 49 Badisehe BStaatsu 68 unK 18 T 4 Bayrisohe 8staats Anl 100,7006
Bayrische Staate Anleibe 08 unk 1918 100,900b 40 Seohwarsa
gondershausen 31 Würteemb Staate Anleihe 81 83berg 39 Kameruner Figendahn Anteil 99,75b Dentseh

Getrikenisohe Sechuldversohr gar 93,756 49 Cottbuser Stadt
Lieibe 1600 45 Darwsetädt Stadt Anl 1909 unkK 16 96,90BJ g Pessauer ehe 49 Dasseldorter StadtLhehbs 1900 07 08 90 9575 40 Jenser Städt Anl 1900
Fſe o Jonser Stadt Anl 1002 45 Nordhä unser Stadt Anleihe

nkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anl 19083 unk
iois 69,60b 4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,400 4prossisohe Komm Obi II 31 Oesterreichisohe NordFentbann Obligationen 1874 Kkonv Deutsehe Solvay
Ferke 10r 80G 45 Elbertelder Farben ank 1917 304 00B Folter

nilleaume Iahmeyer 06 08 102,000 Vereingte Leusitger Glas
gatten 364,00b0

ondoner Börse vom 19 Febr Es notierten Engl Kongolsne Rio Tinto 70,50 Geduld 0,903 Goldfields 3,78 giueb com 61,62

Sdeel prets 111,00 Kand Mines 07 Ansoondse 44 Eastrand 2,63
Odertered 1,40 Aurors West 0,46 Oinderella Deep 1,06 Johannes
Sorg Goldelds 0,25 Van Ryn 8,75 Albus Generals 1,03 Rand
dollieries 0,28 West Rand Consols 910 General Mining Pin
103 A Görn Co 87 Moddertontain 10,37

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 19 Februar

fRautſ Fertr Kautſ fortAdoltsgldok Aktien 61 68 Johannashall 5400
Aexandershall 11,800 12,000 Jüstus Aktien 91 83ienrode 710001 7800 Kaigerodga 11400

marokshball Akt 1419 Krägoershall Aktien 138 134
Burbach 14800 151600 Lud hall Aktien 70 71
Oarlstund 69960 7100 Neusolistedt 3525 3575Dentsohe Kali Akt NNeustassturt 13000Friedrichshall Akt 130 132 Nordhaäuser Kali A 118 120
Gläekaut Sondersh 21600 24200 Prinz Adaldert Akt 61 62
Brossherz v Saohsen 10200 10690 Reichskrone Lossa e
Genthershall 61601 5250 Miehard 25Hannov Kali Aktien 81 83 Ronnenberg Aktien 124 123
Haneas Silberberg 7750 7825 Rothenberg 3278 33360
Hattort Aktien I131 00 8 gchsen Weimar 7800 76060
Heiligenroda 695001 96050 8aldetturth Aktien 3u5 330
Heldburg Aktien 73 74 Salzmünde 6750 7006Heldrungen I 1200 1426 Siegtried I 6650 6750
Heringen 6800 6700 Siegmundshall Akt 1921094
Hermann II 18751 1925 Toutonia Aktien 90 o2
Hohentels 74501 7550 Walbeck 5100 63600Hohenszollern o 71501 7300 Wilhelmshall 0 13320 12480
Hugo 11000 11200 Wintershall 10000 20000Immenrode m 5300

Zunahme des Güterverkehrs in Mitteldeutschland
Vie alljährlich so ist auch in diesem Jahre zwischen Ver

etern der mitteldeutschen Industrie und Landwirtschaft und den
beteiligten Eisenbahnverwaltungen und Bergbehörden eine Be
Sprechung über den voraussichtlichen Umfang des Güterverkehrs
im Jahre 1912 abgehalten worden Die Verkehrtreibenden gaben
im Laufe der Beratung wertvolle Aufschlüsse über den zu er
Wartenden Güterverkehr und stellten eine weitere günstige Ent
ickelung desselben in Aussicht Die Versandzunahme wurde
tür das Jahr 1912 im Vergleich zum Vorjahre geschätzt für
Müngemittel ausschliesslich Salze aut 10 Proz für Kalisalze
v 7,5 Proz für Braunkohlen und Braunkohlenbriketts auf 18
i 20 Proz Bei den Zuckerrüben und demgemäss bei Zucker

wurde ein Versand angenommen der etwa dem des Jahres 1910
cleichkommt

Das Kaligeschäft
hat miden t dem Umschwung der Witterung eine derartige Aus
sei per genommen dass am Montag die grösste Auftragsziffer

estehen des Syndikats zu verzeichnen war

nen Aulelhe der Stadt München Die Stadt München begab die
Proz Anleihe von 15 Mill Mk freihändig an eine unter

e un der Bayerischen Hypotheken und Wechselbank
nende Gruppe Von zwanzig Banken zum Kurse von 99,15

7 3 J 32 P Die Tügung der Anleihe erfolgt vom Jahre 1913 an mit
1942 o jährlich Auslosung und Kündigung ist bis zum Jahre

aus geschlossen
S e endenvorgebläge für 1911 Krefelder Bank 8 6 Proz
J v Bank 4 Proz Bremer Wollwäscherei 7 8 ProzBau cher Kammgarnspinnerei 15 18 Proz Zwickauer
r Sollspinnerei 12 10 Proz Betonwerke Meyer Lange
ehe enrchen 4 Proz Mechanische Baumwollspimmerei und

Kult v Bambers 7 10 Proz Leipziger Braunkohlenwerke
ehe i 12 14 Proz Berliner Viehkommissions und
Die ank wieder 7 Proz Wiener Uniondank 33 32 Kr

Sdner Nähmaschinenzwirnfabrik 4 5 Proz
zehn tsehe Grundkreditbank in Gotha In 1911 betrugen ein
16 128 on 349 430 311 459 Mk Vortrag die Gesamteinnahmen
arlehn 15 126 769 Mk darunter 14 627 417 13 785 881 Mk

o e gen 457 578 456 449 Mk Provisionen und 590 32
insen Mk Zinsen aus Effekten Wechsel usw An Pfandbrief
zug der en 12 480 742 11 750 558 Mk verausgabt Nach Ab
u 198 Aufwendungen stellt sich der Beingewinn auf
teilt werde 232 220 MKk aus dem wieder 9 Proz Dividende ver
Jhäftsbe en sollen bei einem Vortrag von 351 779 Mk Laut Ge
346 200 egreht belief sich der Hypothekenbestand Ende 1911 aut
327 286 d 324 812 836 Mark in Umlauf waren insgesamt

002 500 305 830 000 Mark Pfandbriefe davon 51 631 900
Pfandbriefe Mk 32proz und 275 654 500 250 827 500 Mk 4proz

ahrd No J leutsene Crundkrecithank in Weimar orzielte im
von ein Bruttoerträgnis von 4 673 312 4 181 388 Mk Da

ten aus tlypothekenzinsen 4 214 776 3 833 390 Mk

Daraus soll wie bereits mitgeteilt wieder eine Dividende von
6 Proz auf das 7,5 Mill Mk betragende Aktienkapital gleich
450 000 Mk gezahlt 50 000 20 000 Mk für Disagio zurückgestellt
und 40 000 60 000 Mk dem Zinsen und Provisionsvortrag zu
geführt werden Nach dem Geschäftsbericht betrug die Gesamt
summe der am Jahresschluss umlaufenden Pfandbrietfe 93 476 075
83 561 870 Mk an Hypotheken besass die Bank Ende 1911

99 763 347 89 214 740 Mk

Die Sächsische Bank erzielte in 1911 bei ungefähr gleichen
Durchschnittssätzen im Diskont und Lombardverkehr befrie
digende Erträgnisse Der Reingewinn beträgt laut Geschäfts
bericht 2826 133 2 815 915 Mk und gestattet bekanntlich die
Verteilung von wieder 8 Proz Dividende der Aufsichtsrat er
hält 132 155 132 148 Mk die Direktion 66077 66 074 Mk
Filialvorsteher und Beamte 73 317 73 262 Mk Als Vortrag
dienen 24 794 10 856 Mk

Portlandzementverdingung Wie aus Breslau berichtet wird
sind bei der Verdingung von 24 Mill kg Portlandzement oder
Eisenportlandzement durch die Eisenbahndirektion Breslau nur
zwei Offerten eingegangen Das Oberschlesische Zementsyndikat
bot das ganze Ouantum mit 2,30 Mk in Säcken und mit 65 Mk
in Fässern an das Eisenwerk Kraft bei Stettin offerlerte 3 Mill kg
in Säcken zu 2,25 Mk mit 20 Pfg Vergütung per leeren Sack

Wurzener Bank in Wurzen Das Unternehmen erzielte
einen Reingewinn von 317 000 i V 301 615 Mk Der Aufsichts
rat beantragt wiederum 11 Proz Dividende

Kapitalserhöhung der Grube Leopold bel Edderitz Akt Ges
Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung für 1911
die Verteilung einer Dividende von 7 i V 6 Proz auf das
un veränderte Aktienkapital von 4 000 000 Mk vVvorzuschlagen
Es wird ferner beantragt zu Abschreibungen 512 165 317 888
Mark zu verwenden dem Reservefonds 20 464 15 132 Mk der
Spezialreserve 40 000 30 000 Mk zuzuvweisen und 17 237 4677
auf neue Pechnung vorzutragen Gleichzeitig soll der General
versammlung die Erhöhung des Grundkapitals um 1 000 000 Mk
auf 5 000 000 Mk zwecks Beschaffung der durch die Erweiterung
der Betriebe er forderten Mittel vorgeschlagen werden Die
neuen Aktien werden von der Nationalbank für Deutschland
übernommen und den Aktionären zu 130 Proz angeboten

Chemische Fabrik Heltenberg G vorm Eugen Dieterich
Der Generalversammlung wird eine Dividende von 9 Proz wie
im Vorjahr vorgeschlagen

Porzellantabrik Schönwald Der Aufsichtsrat beschloss der
am 12 März stattfindenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 2 Proz gegen 0 Proz in den 3 Vorjahren
vorzuschlagen

In Sachen der aufregenden Millioneninsolvenz der Herren
und Knabenkontektionsfirma Moritz Panke in Posen fand am
letzten Sonntag im Sitzungssaale des Gläubigerschutz verbandes
für Handel und Industrie zu Berlin unter dem Vorsitz des Kom
merzienrats Bamberg eine Gläubigerversammlung statt Nach
dem von den Kridaren dem Generalsekretär des Verbandes vor
gelegten Status belaufen sich die Passiva der Firma auf
1 144 005,42 Mk denen an Aktiven 378 935,33 Mk gegenüber
stehen Die Firma strebt einen aussergerichtlichen Akkord an
auf der Basis von 45 Proz unter Bürgschaft Im Konkurstfalle
würden ungefähr 33 Proz in der Masse liegen Da sich im
Verlauf der Verhandlung ergab dass verschiedene Punkte der
Angelegenheit sehr stark aufklärungsbedürftig seien so wurde
von einem Versammlungsteilnehmer der Antrag gestellt selbst
auf ein höheres Angebot als 45 Proz überhaupt vorläufig nicht
einzugehen sondern es wurde wie die Textil Woche er
fährt eine Kommission Von 4 Herreu teils aus Berlin teils
aus Posen erwählt welche unter Mitwirkung von Sachver
stündigen die Sachlage einer strengen Prüfung an Ort und Stelle
unterziehen soll Eine zweite Gläubigerversammlung ist für den
kommenden Sonntag in Aussicht genommen

aren wnd Prociuicte
Getreide

Berliner Produktenbörs s 19 Febr Am PFrühmarki
gortierten Weinen inländ 212,50 213,00 ab Bahn und frei AMuhle
Roggen vländ 191,06 191,50 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkischer meokienbnurgiseher pomm prenssissh porensehber und
und Donau mittel 202 297 gering 198 201 ab Bahn und tret Wagepv
Mais amerikanischer mized 187 190 abtaliender runder
186,00 189,00 troi Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
anàd gering 185,00 1600,00 gute 191 202 russisohe und Donau leiohte
181 00 185,00 sohwers 186 199 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländisehe PFutterware mittel 183 189 Tauben
erbsen 190 198 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 26,00
vis 29,00 Roggeonmehl o and 1 22,70 24,76 Weitzonklei e
14, 25 14 65 Roggewkleie 35 14 90

Hambarg 19 Febr Getreidemarkt Weizen rahig Ostholst
Meckilbg 215 214 Roggen still Mecklburg und Pomma 194 165
Gerste ruhbig sddruss 107 166 Hater ruhbig Holsteiner
Mecklenburger veuer Holsteiner und Mecklenburger 207
dis 218 Mais ruhig La Plata mixed 137 138 mixed loco 137

Iiverpool 19 Febr Roter Winterwersen per März 7,10 per
Mai 7,4 Rubig Mais März La Platas Mai 0 FlauPost 19 Feobr Weizen per April 11,84 11,55 Mat 11,76
11 77 B Roggen per April 10,64 10,65 B Hafer per April 1038 G
10,34 B Maas per Mat 8,091 92 r Juli 8,88 G 8,88 per
Aug n J n n B ps Aug 15 65 15,75 B

Zucker
Hamburg 19 Febr Kabenronzuoker 1 Prodakt Basis 85

Rendement neue Usanose troi an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Februar 16,35 16,40 16,40 M

Mur 16,50 16,27 16,55r Aprit 1989 16,60 16,67v Mai 16,70 16,75 16,77August 15 77 16,52 16,2OXt Des 11 60 11 90 11 87lebhafte stetig behauptet
Kaflee

Hambaurg 19 Febr Good averege Santos
vorw naohm abendsper März 65 G 85Agt 65 i 661 G s GSeptember 65 66 G 66Dezember 682 G 66 66 68behauptet behauptet behauptet

Havre 19 Febr Kaffee good average Santos per Murs S
per Ani 803, per Sept 799, per Okt 79, RuhigRro de Jenerro 16 Hebr Kaſtee Zutnhren 6,000 Sack in Rio
11,000 Saok in Santos

Fier
Berlin 19 Febr Eier pro Schoek vollfrisohe ansläandtisohe

dis in und auslündisohe bessere Sorten 6,60 6 80 in und an
lündisohe geringere Sorten zweitesorten
hauseier Kalkeier Kleine Eier 5,30 00 M Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdoeb urg 19 Feor Prima Kartotteistärbe and

100 kg 38 ,50 34,00 Vest
Berlin 19 Vebr Kartoftelmebl und Stärke 33,50

Kartoffelmehl
Spirltus

Nordhagsen 19 Febr Branntwein 40 Vol Pros für 100 55
105 1600 91,00 02 00 do 45 Vol Proz tar 100 106 107
101,75 102,75 Mark per Januar 1012 ohne PVass ab Hrennerei

Fettwaren und OeleHamburg 19 Febr Stadtsonmals d3 60 omerak Steer 44,00
Chamberlain 46 25

Chemische Produkte
Hamburg 19 Febr Ohilisalpe ter per loko 10 15

Mebl tor

Feuohbter

Febr Märsa
an dbriete wer nahmen demgegenüber 3 636 870 3 241 104 Mk

mgeg röpruch Der Ueberschuss beträgt 677 133 666 380 Mk 0,00 frei Fahreeug Hamburg Pess

sohiesischer fein 210 215 mittel 295 206 gering 202204 russiseb

Tmnclusträüe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Reserven 32 Millionen Mark

ne 7Wolle

Bremen 19 Febr Baumwolle etſl Vp loko middl
Liverpool 19 Febr Banmwolle15000 Ballen davon Amerikaner wo Ball 8 000 Beuem

Alexandri a 19 Febr Aegyptisehe Be i e 57 z gyp aumweolle per Märr 16,14
Liverpool 19 Febr Aegyptische Baumwolle per März 84

Metalle
Ohiſi Kupfer stetig 63 Mon 64

ß Mon 1912 Blei etetig 15Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spes Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Londoo 19 Februar
Zinn Straits ruhig 10951, 3
engl 16

New Vork 19 3 17 2 Onltoago 18 2 17 2
Weizen p Mat 104 104 Weizen p Mal 100 100e Jali 100 1520 n Juli 95 94Mais prompt 72 71 Mais p Mai 672 671
p Mai Ja s7 671Mohl Spring olears 4,80 4,30 Hafer p Mai 62 52

Kaffee Vair Rio Nr 7 14i 1 Jali 47 47P Febr 13,18 13 16 Roggen prompt 93 983März 13,24 13 18 8eohmalz p Fali 89,02 9,05
Petroleum in Cases 90 9,90 Mai v s 17do in New Vork 8,10 8,10do in Philadelphia 8 10 8 10

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Llovd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 18 bis 24 Februar

1912 Ab Bremerhaven Prinz Friedrich Wilhelm 20 Febr nach
New Vork über Southampton Cherbourg Halle 20 Febr nach
Brasilien Kleist 21 Febr nach Ostasien Chemnitz 24 Febr
nach New Vork Rhein 24 Febr nach Philadelphia und Balti
more Zieten 24 Febr nach Kanada Helgoland 24 Febr nach
Australien Erlangen 24 Febr nach Brasilien Ab New Vork
George Washington 24 Febr nach Bremen über Plymouth und
Cherbourg Ab Baltimore Neckar 24 Febr über Bremen
Ab Genua Therapia 21 Febr nach Odessa über Neapel Kon
stantinopel usw Lützow 22 Febr nach Ostasien Bülow
21 Febr nach Bremen über Algier usw Ab Marseille Prinz
regent Luitpold 21 Febr nach Alexandrien direkt Ab Alexan
drien Prinz Heinrich 24 Febr nach Genua über Neapel Ab
Vokohama Prinz Eitel Friedrich 24 Febr nach Bremen über
IHlongkong Singapore usw Ab Sydney Friedrich der Grosse
21 Febr nach Bremen über Melbourne Colombo usw

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 14 Febr von Cherbourg Neckar

16 Febr in New Vork Breslau 15 Febr Borkum Riff passiert
Wittenberg 15 Febr Dover pass Eisenach 14 Febr von Vigo
Bonn 16 Febr von Antwerpen Heidelberg 14 Febr von Oporto
Aachen 13 Febr in Rio de Janeiro Gneisenau 15 Febr Borkum
Riff pass Greifswald 16 Febr Borkum Riff pass Schwaben
14 Febr in Adelaide Lützow 14 Febr von Southampton
Prinzess Alice 14 Febr in Suez Vork 15 Febr in Penang
Prinz Eitel Friedrich 13 Febr in Tsingtau Kronprinz Wilhelm
13 Febr von New Vork Willehad 14 Febr in Bremerhaven
Brandenburg 15 Febr von Galveston Chemnitz 15 Febr in
Bremerhaven Coburg 15 Febr Las Palmas pass Germanicus
15 Febr in Norfolk Halle 15 Febr in Antwerpen Würzburg
15 Febr von Santos Königin Luise 15 Febr von Southampton
lelgoland 15 Febr in Antwerpen Lothringen 15 Febr von
Melbourne Bülow 15 Febr von Port Said Derfflinger 15 Febr
in Tsingtau Prinz Ludwig 16 Febr in Antwerpen Goeben
15 Febr von Penang Prinz Heinrich 15 Febr in Genua Prinz
regent Luitpold 14 Febr von Alexandrien

Wassorstäncfe
4 bedeutet Aber unter Nult

Sonle ond Vretrut e r i rer
Artern Brückenpegel 17 Pebr r 18 Febr
Nebra Oberpegei n 1,80 e 00 S 10Unterpegel v 30 26 4 SWeissentels Oberpegoel 2,48 2,44

v Unterpegel r 50 0,44 6Krotha 18 4 18 1,86 2Algleber Oberpegel 17 Te,60 18 u
n Unterpegel 42 36 6Rernbur 00 e 41,00 uKalbe Oberpegel 60 l s4 6 wdHGnaterpegel 78 l 2Isor Eger be Hold an

Ferr Fall W aous Febr eiſſrage f
fungbanel M 60,08 ttenberg 18 2 16 r

2 Roesiau 4 174 10Budäweis 0,121 3 Barby 280 86Preg 0,38 11 Soehönebeok 210 28paràuvita 0,46 3 NMagdebarg P 1941
Brandeis 0,86 Tangermde 268 12Melnik 6 Wittenbege 16 5Loitmerite 15 Flae 6 ſDomns r Fosr 25
Aussig 19 Borenburg 071 9Dresden 00 4 Honnostort 18 0 10Torgau rl 20 Lauenburg 01 10Anss i g 18 Fobrausar Pegeletand plus 65 om Vom Oberlaut
werden 45 om Fall gemeldet

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Montag 19 Februar 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief im Weſten hat zugenommen verbreitet ſeinen
Einfluß nach Oſten und drängt das ſüdliche Hoch nach Süden
Wir haben zunächſt noch mildes aber feuchtes Wetter danach
Eindringen von nördlicher Kälte zu erwarten

Witternngsausſicht für den 20 Februar
Wind etwas lebhafter vorwiegend bewölkt zeitweiſe

Regen mild ſpäter Abkühlung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

21 Februar Wolkig vielfach heiter ſchön
22 Februar Wolkig mit Sonnenſchein wärmer milde
23 Februar Vielfach heiter milde
24 Februar Bewölkt feucht Niederſchläge windig kühl

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht an
Eugen Brinkmannz für Ausland und Legtzte Rachrichten

Druck und Verlag von Otto r S
Dieſe Nummer umſaeinſchließlich Unterhaltunasblatt
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